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Herzliche Glückwünsche 
zum Geburtstag
…. im April
80. Geburtstag - Regina Schöpp
85. Geburtstag - Helene Brand
85. Geburtstag - Alois Wisböck

 95. Geburtstag - Maria Möderl
85. Geburtstag - Theresia Raddatz
…. im Mai
80. Geburtstag - Helena Estner
80. Geburtstag - Maria Mühlauer
80. Geburtstag - Babette Lampersberger 
90. Geburtstag - Barbara Eder 
90. Geburtstag - Maria Schmolke
80. Geburtstag - Christa Pitsch

85. Geburtstag - Elisabeth Rasinger 
80. Geburtstag - Sebastian Fischer 

zur Goldhochzeit

Projekt der offenen 
Jugendarbeit

Neubeurer Jugendliche steck(t)en 
viel Arbeit in Dirtpark
Dank des großen Einsatzes der Jugend-
beauftragen Christina zur Hörst und des 
Neubeurer  Gemeinderates  haben die 
Mountainbike-begeisterten Jugendli-
chen aus Neubeuern in den Osterferien 
ihren Dirtpark gebaut. Ein Dirtpark ist 
ein Gelände, auf dem man mit einem 
sehr stabilen 26 Zoll Bike (Dirtbike) 
oder einem BMX über speziell geformte 
Erdhügel springt. Diese sind in bisher 4 
verschiedene Bahnen (Lines) hinterein-

…. im April
Josef Beck Josef und 
Anna Maria
Peter Menzel und 
Gerda 

Lebensrettung 
mit dem 

Defibrillator
Das Neubeurer Apo-
thekerehepaar Walter 

und Lorle Schulze hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, einen größeren Perso-
nenkreis der Gemeinde Neubeuern mit 
dem Umgang des Defibrillators vertraut 
zu machen.
Dieses medizinische Gerät kann bei 
Kreislaufversagen dabei helfen, Men-
schenleben zu retten und ist seit März 
2011 im Vorraum der VR-Bank Neubeu-
ern installiert. 
Im Rahmen einer Informationsveranstal-
tung unter Leitung des BRK Rohrdorf 
wird die Handhabung an Demonstrati-
onspuppen erklärt und geübt.
In Ihrem eigenen Interesse bitten wir 
um zahlreiche Teilnahme.
Die Vorführung wird am Montag, den 
27. Juni 2011 um 19.30 Uhr im Saal des 
Dorfwirts Vornberger in Altenbeuern 
stattfinden.

Windelmülltonne
Es steht ab sofort eine Windelmülltonne 
ausschließlich für Kleinkinderwindeln 
in der Staudendeponie zu den üblichen 
Öffnungszeiten (Dienstag und Freitag: 
13 - 17 Uhr, Samstag: 9 - 15 Uhr) zur 
Verfügung.

Liebe Neubeurer Bürger,
vor einigen Wochen hat unser Herr 
Landrat Neiderhell anlässlich einer Ver-
anstaltung beim Dorfwirt Vornberger 
eine absolut zufriedenstellende Halb-
zeit-Bilanz vorgestellt. Zusammen mit 
unserem Gemeinderat kann auch ich 
auf eine 3-jährige Amtszeit zurückbli-
cken, in der wir sehr viel bewegt und 
beschlossen haben. Und dies trotz spar-
samer Haushaltsmittel. 
Viele wichtige Maßnahmen stehen aber 
noch aus und warten auf baldige Um-
setzung. 
Der Bau des Dirtparks bestätigt die gute 
öffentliche Jugendarbeit in unserer Ge-
meinde. Der Umbau und die Erweite-
rung des Gemeindekindergartens steht 
kurz bevor. Für unsere Senioren wird 
vom Landkreis und durch unsere örtli-
che Mitarbeit ein seniorenpolitisches Ge-
samtkonzept ausgearbeitet. Die Sanie-
rung unserer Grund- und Hauptschule, 
sowie der Beurer Halle mit Bürgersaal 
veranschlagen hohe Investitionskosten 
in unserem Haushalt. Gewerbegebiets-
ausweisung,  Kanalisation nach Unter-
pößnach, Sanierung und Ausbau von 
Gemeindestraßen, Gemeindefuhrpark 
und Wasserschutzgebiet sind wichtige 
Themen und Maßnahmen, die anste-
hen. 
Für eine moderne Gemeinde ist es 
wichtig, dass sie sich in größtmöglichem 
Umfang für die Breitbandversorgung 
entscheidet.
Mit unserem Tourismuskonzept haben 
wir nicht nur für die ortsansässigen Gas-
tronomiebetriebe und Vermieter eine 
gute Grundbasis geschaffen, sondern 
auch beste Voraussetzungen für eine 
Nachhaltigkeit zum Wohle aller Bürger. 
So wird es uns in den nächsten 3 Jahren  
nicht langweilig werden. 
Ich freue mich mit ihnen auf einen schö-
nen Sommer und die Veranstaltungen in 
Neubeuern. 

Ihr

Josef Trost
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enprogramms nochmals ein herzliches 
Vergelt’s Gott an Regine Winkler.

Ortsbegrüßungstafeln
Unsere Ortseingangstafeln bieten nun 
nach einigen Anlaufschwierigkeiten 
ein ordentliches, bzw. schönes Er-
scheinungsbild. Unsere Bürger und 
Gäste werden bereits am Ortseingang 
auf  die örtlichen Veranstaltungen hin-
gewiesen und aufmerksam gemacht.                                    
Bezüglich der Plakatierung können sich 
die Vereine sowie auch örtliche Veran-
stalter bei Frau Birgit Hell im Rathaus 
(Tel. 08035/84 84-25) melden; hier kann 
man sich die Acryltafeln für seine Ver-
anstaltung ausleihen oder auch käuflich 
erwerben.

Wanderwege 
Der „Pfarrer-Hochreiter-Weg“ über die 
Birg ist nach den abgeschlossenen Forst-
arbeiten wieder instand gesetzt.
In letzter Zeit ist festzustellen, dass auf 
diesen  Wanderwegen in der Wolf-
schlucht, am Geigerhölzl und durch die 
Birg auch mit Moto-Cross-Fahrzeugen 
und Quads gefahren wird.  Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
derartige Fahrzeuge auf allen unseren 
Wanderwegen verboten sind.

Neue Kinder-und Jugend-
beauftragte

Frau Regine Winkler wurde mit einstim-
migem Beschluss des Gemeinderates 
zur neuen Kinder-und Jugendbeauftrag-
ten in unserer Marktgemeinde ernannt. 
Unsere Kinder und Jugendlichen haben 
also ab sofort eine weitere Ansprech-
person mit Frau Winkler, die unsere 
beiden Jugendreferenten Christina zur 
Hörst und Martin Fritz aus dem Gemein-
derat nun tatkräftig in der Kinder- und 
Jugendarbeit unterstützen wird. 
Für ihr großes Engagement bei der Zu-
sammenstellung des diesjährigen Feri-

Ausleihen von Büchern 
möglich

Die Ausleihbücherei im Nebenraum der 
Gästeinformation ist gewachsen. Mittler-
weile sind rund 500 Bücher und Zeit-
schriften verfügbar. Die Ausleihgebühr 
beträgt einen Euro pro Buch. Ausleih-
zeiten sind Montag bis Freitag von 10-14 
Uhr und am Samstag von 9-12 Uhr.

Ferienprogramm 2011
Seit 20 Jahren veranstaltet die Gemein-
de Neubeuern nun schon das Ferien-
programm. Damals hat alles mit vier 
Aktionen angefangen und man sah sehr 
schnell, dass die Kinder aus dem Dorf 
ganz begeistert von den Veranstaltungen 
waren. Von Jahr zu Jahr kamen immer 
mehr Vereine mit Ihren Aktionen und 
Ideen dazu, so wurde für die Kinder ein 
abwechslungsreiches und spannendes 
Ferienprogramm geschaffen.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
über 45 verschiedene Angebote im Fe-
rienprogramm. Die vielfältigen Aktio-
nen reichen von Basteln, Bauerngolf, 
Seidenmalen, Piratenschatzsuche, Mi-
nigolfturnier, Stockschießen, bei der 
Wasserwacht oder Polizei, Besuch der 
Falknerei, „Himmigugga“  und PC-Kur-
se bis zu „Besuch beim Bürgermeister“, 
und vieles mehr. 
Ganz besonders freut es uns, dass wir 
heuer auch die „Teenager“ ansprechen 
können mit Aktionen wie: Besuch der 
Kletterhalle, „Tiassic Park“, Wasserski 
fahren, Teeny Party, „Ein Tag im Chiem-
gauer Hochseilgarten“ oder Allianz-
arena, Shoppen in München um einige 
Beispiele zu nennen. Sehr beliebt sind 
auch die „Tierprogramme“ wie „Die 
Welt der Honigbiene“, „Ein Tag bei 
den Fischern“, Ponyreiten  oder „Mein 
Freund das Pferd“, ein Tag bei der Ret-
tungshundestaffel.
Mit diesen abwechslungsreichen Aktio-
nen ist für jedes Kind und Jugendlichen 
etwas dabei und die „großen Ferien“ 
werden ganz bestimmt nicht langwei-
lig.
Das Ferienprogrammteam freut sich, 
dass sich wieder viele Vereine am Feri-

enprogramm beteiligt  haben. Ein gro-
ßer Dank geht auch an alle Sponsoren 
für ihre großzügige Unterstützung.
Die Ausgabe des fertigen Programmhef-
tes ist Freitag, der 01. Juli. Die Auflage 
erfolgt an den bekannten Stellen (Gäste-
info, Banken, Schreibstube, Bäckereien, 
Rathaus) und wird in der Tagezeitung 
noch rechtzeitig bekanntgegeben.
Wir freuen uns auf die Ferien und wün-
schen uns viele Anmeldungen zu unse-
ren Aktionen.
Euer Ferienprogrammteam in der Gäste-
Info  (Tel.0 80 35/21 65).

ander gebaut und nach Schwierigkeits-
grad und Größe geordnet. Die Gemein-
de beauftragte Herrn Barth, der die Erde 
lieferte und den Jugendlichen mit dem 
Bewegen  der  rund 25 Lastwagen Erde 
half. Wir möchten uns auf diesem Weg 
bei ihm und seinem Mitarbeiter recht 
herzlich bedanken. Geplant und umge-
setzt wurde der gesamte Park durch Ei-
geninitiative der Jugendlichen. Die Ver-
haltensregeln zur Benutzung der Bahn 
wurden ebenfalls von den Jugendlichen 
erstellt.
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„Das Warten hat bald ein Ende“, sagte 
Neubeuerns Bürgermeister Josef Trost, 
als er den Kooperationsvertrag mit der 
Telekom unterschrieb. „Das DSL-Netz 
in Neubeuern wird mit den Ortsteilen 
Altenmarkt und Altenbeuern weiter aus-
gebaut! Schon bald fällt das Tempolimit 
auf der Datenautobahn.“ Bis Sommer 
2012 werden alle Leitungen fertig sein 
und über 950 Haushalte Zugang zu dem 
schnellen Netz haben. Mit bis zu 16.000 
Kilobit pro Sekunde können sich dann 
die Bürgerinnen und Bürger durch das 
Internet klicken, E-Mails verschicken 
oder Musik herunterladen. „Heutzutage 
kann ein leistungsfähiges Internetnetz 
ausschlaggebend dafür sein, ob eine 
Familie in die Gemeinde zieht oder 
sich ein Unternehmen niederlässt“, sagt 
Bürgermeister Trost. „Deswegen freu-
en wir uns sehr, dass die Telekom die 
Marktgemeinde Neubeuern mit schnel-
len DSL-Zugängen versorgen wird.“ 
Weil sich der Breitband-Ausbau nicht 
wirtschaftlich machen ließ, beteiligt sich 
die Gemeinde an den Investitionen. Der 
Kooperationsvertrag wird erst endgül-
tig wirksam, wenn der Förderbescheid 
durch die Landesregierung erteilt ist.
„Die Telekom treibt den DSL-Ausbau 
auf dem Land seit Jahren nach Kräften 
voran“, sagte Ralf Niepel, DSL-Experte 
der Deutschen Telekom. Die Telekom 
plant, bis Ende 2012 rund zehn Milli-

arden Euro in den Breit-
bandausbau zu investieren. 
Jede Stunde wächst das 
Telekom-Glasfasernetz um 
eineinhalb Kilometer. „Das 
ist eine gewaltige Leistung 
für ein privatwirtschaftlich 
geführtes Unternehmen, 
wenn man bedenkt, dass 
das Verlegen eines einzi-
gen Kilometers Glasfaser-

Datenautobahn in Neubeuern: Bald fällt das Tempolimit
Telekom versorgt Neubeuern mit weiteren DSL-Anschlüssen
Gemeinde und Telekom unterschreiben Kooperationsvertrag.
Bis zum Sommer 2012 schnelles Internet für über 950 Haushalte

kabel bis zu 50.000 Euro kostet.“
Hintergrund: Über Lichtwellen in die 
Haushalte
Einfach ein paar Kabel einstöpseln, 
und schon geht es per DSL wunder-
bar schnell ins Internet. Aber dahinter 
steckt eine enorm aufwendige Technik. 
Die Daten müssen zunächst durch das 
ganze Telefonnetz fließen, bevor sie zu 
Hause ankommen. Eine Vielzahl von 
technischen Einrichtungen verarbeitet 
und verteilt die Datensignale auf ihrer 
langen Reise. Dabei wird das DSL-Signal 
schwächer, je weiter der nächste Kno-
tenpunkt des Telefonnetzes vom heimi-
schen Computer entfernt ist. Damit der 
Datenverkehr in den Ortsbereichen von 
Altenmarkt und Altenbeuern ungehin-
dert fließen kann, werden bis tief in den 
Ort hinein Glasfaser-Leitungen verlegt. 
Auf ihnen können die Daten dann un-
gebremst schnell per Lichtwellen über-
tragen werden.

 
Über die Deutsche Telekom 
Die Deutsche Telekom ist mit rund 128 
Millionen Mobilfunkkunden sowie 36 
Millionen Festnetz- und fast 17 Millio-
nen Breitbandanschlüssen eines der 
führenden integrierten Telekommuni-
kationsunternehmen weltweit (Stand 
31. März 2011). Der Konzern bietet 
Produkte und Dienstleistungen aus den 
Bereichen Festnetz, Mobilfunk, Internet 
und IPTV für Privatkunden sowie ICT-
Lösungen für Groß- und Geschäftskun-
den. Die Deutsche Telekom ist in rund 
50 Ländern vertreten und beschäftigt 
weltweit rund 244.000 Mitarbeiter. Im 
Geschäftsjahr 2010 erzielte der Konzern 
einen Umsatz in Höhe von 62,4 Milli-
arden Euro, davon wurde mehr als die 
Hälfte außerhalb Deutschlands erwirt-
schaftet (Stand 31. Dezember 2010).

Offener Elterntreff
Die Projektgruppe „Kinder und Jugend“ 
hatte die Idee entwickelt für Eltern von 
Kindern mit erhöhtem Förderbedarf 
oder mit einer Behinderung, einen offe-
nen Elterntreff zu initiieren. 
Der erste Elterntreff fand am Mittwoch, 
13.April im Pfarrheim statt. Eine kleine 
Gruppe fand sich zusammen und erör-
terte verschiedene Themen. Einige Ide-
en und Wünsche sollen nun in naher 
Zukunft umgesetzt werden.
Zum einen entstand die Idee ein „inte-
gratives“ Picknick für alle Eltern und 
Kinder zu veranstalten. Der genaue Ter-
min wird in der Tagespresse noch be-
kannt gegeben.

Ortsfibel
Soweit mit den Neubeuerer Gewerbebe-
trieben, Firmen oder  Institutionen eine 
entsprechende Mitfinanzierung in Form 
von Beiträgen oder Anzeigenschaltung  
erfolgen kann, ist nach einem der letz-
ten Gemeinderatsbeschlüsse geplant, 
für unsere Bürger und Gäste eine Ortsfi-
bel in Druck zu geben. 
Nähere Auskunft zu dieser Fibel  erhal-
ten sie auf unserer  Homepage unter 
www.neubeuern.de oder direkt bei Frau 
Katrin Burkamp Tel. 089/23684440, Te-
lefax 08923684438, Mobil 0173-9321329 
oder k.burkamp@ghostexpedition.de

Ein weiterer Diskussionspunkt war die 
Integration von Kindern mit erhöhtem 
Förderbedarf oder einer Behinderung in 
den Kindergarten. Dies ist nun auch das 
Thema unseres nächsten offenen Eltern-
treffs. Dieser findet statt am:
Mittwoch, 06.07.2011 um 20:00°Uhr im 
Pfarrheim
Alle Eltern, die sich jetzt oder auch spä-
ter für Integration im Kindergarten inte-
ressieren sind herzlich eingeladen. Da 
es hierbei auch um eine erste Bedarfs-
ermittlung geht, bitten wir Sie dringend 
um Teilnahme.
Bei Fragen bitte melden bei: Annelies 
Grasser (Heilpädagogin), 08034 / 88 22
Auf reges Interesse freut sich der AK
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Haushaltssatzung des Marktes 
Neubeuern; 

Landkreis Rosenheim
Für das Haushaltsjahr 2011

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeinde-
ordnung erlässt der Gemeinderat fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2011 wird im Verwaltungshaushalt in 
den Einnahmen und Ausgaben auf Euro   
6.585.300 und im Vermögenshaushalt in 
den Einnahmen und Ausgaben auf Euro   
1.756.700 festgesetzt.

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Ausgaben 
im Vermögenshaushalt werden nicht 
festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Ver-
mögenshaushalt werden nicht festge-
setzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nach-
stehende Gemeindesteuern werden wie 
folgt festgesetzt: 
Grundsteuer:
a) für landwirtschaftliche Betriebe (A)	
			          300 v. H.
b) für die Grundstücke (B)		
			          300 v. H.
Gewerbesteuer:
nach dem Gewerbeertrag       325 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
nach dem Haushaltsplan wird auf	
Euro   950.000 festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 
01. Januar 2011 in Kraft.

Vorbericht
Allgemeines:
Die Einnahmen und Ausgaben des Ver-
waltungshaushaltes im Jahr 2011 betra-
gen jeweils € 6.585.300. 
(Vorjahr: € 6.490.200).
Die Einnahmen bzw. Ausgaben des Ver-
mögenshaushaltes belaufen sich im Jahr 
2011 auf 1.756.700.
Im Vorjahr wurden hierbei 2.239.700 an-
gesetzt.

Die wichtigsten Bereiche des 
Anlagevermögens 2011:

Mehrzweckhalle: Dachsanierung Beurer 
Halle			            300.000
Hauptschule: Sanierung Hauptschule, 
entsprechend Abschnitt 3 v. Architekt 
Wagenstaller	€                    350.000
Sanierung Aula-Eingangsbereich mit 
Einstellung Fenster                   30.000
Investitionen Kindergärten:
Zuschuss an katholischen Pfarrkinder-
garten			               6.000
Umbaumaßnahmen des Gemeindekin-
dergartens                               28.000

Abwicklung der wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten in Euro:

Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011
Markt Neubeuern/Landkreis Rosenheim

    2007      2008       2009       2010       2011

    
 IST          IST          IST           IST        Ansatz

898.000
369.000

1.624.000
0

157.000
70.000
36.000

1.141.000
375.000

1.802.000
0

115.000
174.000
31.000

633.000
374.000

1.682.000
361.000
350.000
57.000
41.000

1.044.000
370.000

1.627.000
252.000
34.000
52.000
48.000

Bauhof / Straßenunterhalt:
Erwerb von beweglichem Vermögen, u. 
a. Kfz			            130.000
Straßenausbau Gschorner Str. + Hinter-
hörer Str.		           270.400
Hochwasserschutz: Ausbau Lippngra-
ben			              25.000
Bereich Abwasser: Erwerb von beweg-
lichem Vermögen	            20.000
Kanalbau Pößnach/Wasserleite  349.000
Bereich Wasser: Erwerb von bewegli-
chem Vermögen, u. a. Kfz          70.000
Verlegung Wasserleitungen         70.000

a) Einnahmen:

Gewerbesteuer			 
Einkommensteuer		
Schlüsselzuweisung		
Straßenanliegerbeiträge		
Kanalherstellungsbeiträge	
Wasseranschlussbeiträge
		
b) Ausgaben:
Personalausgaben		
Kreisumlage 51%		
Gewerbesteuerumlage		
Zinsausgaben			 
Zuführung an Vermögenshaushalt
Zuführung an Verwaltungshaus.	               
Baumaßnahmen, Investitionen	
Tilgung					  
Schulverbandsumlage

1.425.000
1.299.00
300.000
54.000

244.000
0

1.111.000
27.000

384.000

1.505.000
1.551.000

113.000
53.000

206.000
0

1.010.000
33.000

407.000

1.630.000
1.271.000

182.000
45.000

601.000
0

415.000
28.000

367.000

1.770.000
1.612.000

201.000
48.000

0
612.000
363.000
33.000

409.000

Schulden in Euro:
31.12.2007:	€ 1.285.919 Ist
31.12.2008:	€ 1.252.591 Ist
31.12.2009:	€ 1.223.650 Ist
31.12.2010:	€ 1.189.988 Ist
31.12.2011:	€ 1.155.020 geplant
voraussichtliche Pro-Kopfverschuldung  
31.12.2011: 273,18 - 4.228 Einwohner.

Zuführung des Verwaltungshaushal-
tes an den Vermögenshaushalt in 

Euro: lt. Jahresrechnung
2007		      244.511 Ist
2008	                206.087 Ist
2009		      601.722 Ist
2010		      612.330    
Zuführung vom VM-HH an VW-HH

2011	 48.900 geplant

Kassenlage in Euro:
Bestand zum 31.12.2007	          545.830
Bestand zum 31.12.2008           107.070
Bestand zum 31.12.2009	        1.262.262
Bestand zum 31.12.2010	         815.379

Entwicklung der Rücklage :
Sparzertifikat per 31.12.2010:  67.556,74
als gesetzliche Mindestrücklage
Stand der zur Verfügung stehenden 
Mittel zum 31.12.2010:	      942.380,81
Dieser Betrag wird 2011 als Entnahme 

aus der Rücklage eingeplant.
Neubeuern, 04.04.2011

Karl Seidl,
Christian Loferer

1.290.000
413.000

1.612.000
428.000
200.500

7.000
35.000

1.924.300
1.341.000

277.000
50.000
48.900

0
1.445.400

35.000
424.000
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Zusammenfassung:
Die finanziellen Verhältnisse des Mark-
tes Neubeuern sind nach Jahren des 
starken Rückgangs der Gewerbesteuer 
wieder geordnet.
Diese Haupteinnahmequelle wird 2011 
wieder mit € 1.290.000 angesetzt.
Zum Vergleich:
Ist Gewerbesteuer 2009:	          633.000
Ist Gewerbesteuer 2010:	        1.044.000
Weiter hat die Anhebung der Realsteu-
er-Hebesätze bei Grundsteuer A und 
B von jeweils 280 auf 300% sowie bei 

Gewerbesteuer von 300 auf 325% dazu 
beigetragen, dass die notwendige Zu-
führung vom Verwaltungshaushalt an 
den Vermögenshaushalt erreicht wer-
den konnte.

Die für 2011 geplanten Investitionen 
können ohne Darlehensaufnahme ge-
leistet werden.
Die Mindestzuführung in Höhe der or-
dentlichen Tilgung (€ 35.000) vom Ver-
waltungshaushalt an den Vermögens-
haushalt wird mit € 48.900 erreicht.

Die Gesamtverschuldung beträgt Ende 
2011 ca. € 1.155.000 und liegt damit bei 
€ 273,18 / pro Einwohner deutlich unter 
dem Landesdurchschnitt (~ € 680,00).
Trotz der wieder steigenden Gewer-
besteuereinnahmen ist zum Haushalts-
ausgleich die im Vorjahr beschlossene 
Veräußerung eines Grundstückes not-
wendig (ca. € 286.000).
Der Verkauf von Bauland für Einheimi-
sche ist in 2011 nicht geplant (Verkauf 
von 3 Grundstücken in 2010).

Neubeuern, April 2011          Karl Seidl

Auf der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Bergwacht Brannenburg 
durfte Bereitschaftsleiter Andreas Lan-
genstrass alle fünf Bürgermeister des 
großen Dienstgebietes aus den Gemein-
den Brannenburg, Flintsbach, Nußdorf, 
Neubeuern (mit Erstem Bürgermeister 
Josef Trost) und Raubling begrüßen. 
Er berichtete über die Inbetriebnahme 
eines so genannten ATV (All-Terrain-
Vehicle). Dieses Fahrzeug ist mit vier 
Raupen für den Winterdienst ausge-
stattet. Es erlaubt durch seine enorme 
Geländetauglichkeit eine wesentlich 
schnellere Rettung verunglückter Perso-
nen in unwegsamen und schwierigem 
Gelände. 

In der Aus- und Fortbil-
dung der aktiven Ein-
satzkräfte wird in die-
sem Jahr ein spezieller 
Schwerpunkt auf die 
Seilbahnrettung gelegt. 
Ausbildungsleiter Chris-
tian Kruscha ist zusam-
men mit zehn Fachaus-
bildern verantwortlich 
für derzeit 20 Anwärter, 
die nach ihrer umfang-
reichen Sommer- und 
Winterausbildung die 
48 aktiven Einsatzkräf-
te der Bereitschaft un-
terstützen werden. Mit 
dieser stolzen Zahl an 
Nachwuchskräften wird 
die Bergwacht Brannen-
burg der in den letzten 
Jahren rückläufigen Zahl 
an ausgebildeten Berg-

Neues Fahrzeug für schweres Gelände
Jahreshauptversammlung der Bergwachtbereitschaft Brannenburg

wachtfrauen und -männern erfolgreich 
entgegenwirken können. 
Schriftführer Andreas Basler berichtete 
von 58 Einsätzen im vergangenen Jahr, 
die meisten davon mit 36 im Bereich 
Sudelfeld sowie 9 am Heuberg. Insge-
samt wurden von den Bergwachtlern 
im Winter 4.300 und im Sommer 2.500 
Stunden Vorsorgedienst geleistet. Zu-
sätzlich ist die Einsatzbereitschaft an 7 
Tagen die Woche rund um die Uhr von 
den ehrenamtlichen Bergrettern durch 
Alarmierung über Funkmelde-Empfän-
ger gewährleistet. 
Für die Jugendbergwacht engagiert sich 
seit vielen Jahren Gerhard Haufen und 
begeistert Kinder und Jugendliche ab 

Bereitschaftsleiter Andreas Langenstrass zeigt Wolfgang Bert-
haler (Erster Bürgermeister der Gemeinde Flintsbach), Josef 
Trost (Erster Bürgermeister der Gemeinde Neubeuern) und 
Olaf Kal-sperger (Erster Bürgermeister der Gemeinde Raub-

ling) die extreme Geländetauglichkeit des neuen ATV

10 Jahren mit vielen interessanten Aus-
flügen für die heimische Bergwelt.
Thomas Andres als Verantwortlicher für 
Finanzen legte den Kassenbericht vor, 
der einen ausgeglichenen Haushalt auf-
weist. Die vielen engagierten Förderer 
tragen neben den zahlreichen gewerb-
lichen und privaten Spendern fast zur 
Hälfte zu den Einnahmen der Bereit-
schaft bei. Ohne dieses große Engage-
ment wäre die Arbeit der Bereitschaft 
in dieser Form nicht machbar, ergänzt 
Langenstrass. Zusätzlich unterstützen 
auch die fünf Gemeinden Brannenburg, 
Flintsbach, Nußdorf, Neubeuern und 
Raubling kontinuierlich die Arbeit der 
Bereitschaft. 
Anlässlich der Jahreshauptversammlung 
überreichten die Bürgermeister, sehr 
zur Freude der Bereitschaft, einen ge-
meinsamen Scheck in Höhe von 1.250.- 
Euro, der für neues Bergrettungsgerät 
Verwendung finden wird.
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Ihre 
Marktgemeinde berichtet

Mischkunststoffcontainer
Wichtig:
In den Mischkunststoffcontainern werden Verkaufsverpackungen von Endverbrauchern gesammelt. Die meisten Verkaufsver-
packungen sind mit einem Symbol eines Dualen Systems gekennzeichnet. Bisher werden folgende Symbole zur Kennzeich-
nung verwendet:
Seit Januar 2009 ist die Kennzeichnung mit einem Symbol eines Dualen Systems nicht mehr zwingend vorgeschrieben. Ent-
scheidend ist, dass es sich um Verkaufsverpackungen handelt.

Bechercontainer
Wichtig:
In den Bechercontainern werden Verkaufsverpackungen von Endverbrauchern gesammelt. Die meisten Verkaufsverpackun-
gen sind mit einem Symbol eines Dualen Systems gekennzeichnet. Bisher werden folgende Symbole zur Kennzeichnung 
verwendet:

Seit Januar 2009 ist die Kennzeichnung mit einem Symbol eines Dualen Systems nicht mehr zwingend vorgeschrieben. Ent-

scheidend ist, dass es sich um Verkaufsverpackungen handelt.

Ja
Folien-Verkaufsverpackungen kleiner 
als DIN A 4 (z.B. Nudeltüten, Süßigkei-
tentüten, Chipstüten etc.)

Kunststoffbecher und -eimer über 1 
Liter
Pflanzenzuchtgefäße
Kunststoffflaschen über 5 Liter
Kanister, Farbeimer, sauber
restentleert

Kunststofftuben (Creme, Zahnpasta etc.

Obst- und Gemüsenetze

Kunststoff-Schraubdeckel (z.B. von 
Nuss-Nugat-Gläsern)
Packbänder aus privaten Anfallstellen
Schalen für Fleisch etc. (Material ähn-
lich wie Styropor)

Nein
Folien-Verkaufsverpackungen größer 
als DIN A 4
Einbände für Schulhefte, Schnellhefter, 
Dokumentenfolien 
Pflanzenanzuchtgefäße
Kunststoffbecher unter 1 Liter
Putzeimer, Plastikabfalleimer
Kunststoffflaschen unter 5 Liter
Kanister für Reinigungsmittel aus der 
Landwirtschaft,         z.B. Melkmaschi-
nenreiniger      (meist 30 Liter)
Plastikgießkannen, messbecher, -kan-
nen, -tassen etc.
Wäschekörbe, Spielzeug, Gartenschläu-
che, Gartenmöbel, Schlauchboot, 
Fussmatten
Weißblechschraubdeckel (z.B. von 
Gurken- oder Obstgläsern)
Packbänder aus gewerbl. Anfallstellen

Arbeitsplatten

 

Wohin dann ?
Foliencontainer
 
Hausmüll

Bechercontainer
Haus- oder Sperrmüll (Sperrmüll kos-
tenpflichtig)
Flaschencontainer
Rückgabe an den Verkaufsstellen 
(Sperrmüll kostenpflichtig)

Haus- oder Sperrmüll (Sperrmüll kos-
tenpflichtig)
Haus- oder Sperrmüll (Sperrmüll kos-
tenpflichtig)

Weißblechcontainer
 
Rückgabe an den Verkaufsstellen
Haus- oder Sperrmüll (Sperrmüll kos-
tenpflichtig)

Für die übrigen Kunststoffverkaufsverpackungen wie Folien, Flaschen, Becher, Tetra-Pack und Styropor stehen eigene Sam-
melbehälter zur Verfügung. Die sorgfältige Trennung der einzelnen Gruppen ist wichtig und entscheidend für die anschlie-
ßende Verwertung.                                 Mach mit !   Wertstoffsammeln lohnt !

Ja
z.B. Joghurt- und Margarinebecher, 
inkl. der Nebenbestandteile wie Ver-
schlüsse, Etiketten usw. (restentleert)
Volumen bis 1 Liter
Speiseeisbecher 
Volumen bis 1 Liter

Nein
Pflanzenanzuchtgefäße

Becher mit Volumen größer 1 Liter
Becher für Tiernahrung (Alu)

Papier- und Pappbecher

Wohin dann?
Mischkunststoffcontainer

Mischkunststoffcontainer
Alutonne

Altpapier

Für die übrigen Kunststoff-Verkaufsverpackungen wie Folien, Flaschen, Mischkunststoffe, Tetra-Pack und Styropor stehen 
eigene Sammelbehälter zur Verfügung. Die sorgfältige Trennung der einzelnen Gruppen ist wichtig und entscheidend für die 
anschließende Verwertung.                      Mach mit ! Wertstoffsammeln lohnt !

Landkreis Rosenheim - Abfallberatung
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Verhalten an Bushaltestellen
Kennen sie die derzeit geltenden Rege-
lungen?
An Bushaltestellen besteht immer eine 
besondere Gefahr: Fußgänger welche 
die Fahrbahn überqueren werden ge-
fährdet oder gar angefahren. Deshalb 
änderte der Gesetzgeber im Jahr 1995 
die entsprechenden Vorschriften. 
Leider muss immer wieder festgestellt 
werden, dass die jetzigen Regelungen 
bereits wieder in Vergessenheit geraten 
sind, bzw. zu wenig Beachtung finden.
Anhand dreier Beispiele möchte ich Ih-
nen die Vorschriften über das Verhalten 
an Bushaltestellen deutlich machen:
Beispiel 1:
Sie fahren hinter einem Linien- oder 
Schulbus her. 
Sobald der Bus – während der Fahrt – 
das Warnblinklicht einschaltet, dürfen 
Sie ihn nicht mehr überholen.
Es besteht absolutes Überholverbot.
Beispiel 2:
Der Bus hält mit eingeschaltetem Warn-
blinklicht an einer Haltestelle (auch 

Haltebucht) an, um Fahrgäste ein- oder 
aussteigen zu lassen. 
Sie dürfen mit Schrittgeschwindigkeit 
am Bus vorbeifahren. Dabei dürfen je-
doch Fahrgäste weder gefährdet, noch 
behindert werden. Wenn nötig müssen 
Sie anhalten.
Schrittgeschwindigkeit entspricht nach 
geltender Rechtssprechung einer Ge-
schwindigkeit von 4 - 7 km/h.
Beispiel 3:
Sie kommen einem Schul- oder Linien-
bus entgegen, der auf einer Fahrbahn 
mit Gegenverkehr mit eingeschaltetem 
Warnblinklicht an einer Haltestelle steht, 
um Fahrgäste ein- oder aussteigen zu 
lassen. 
Auch hier dürfen Sie nur mit Schrittge-
schwindigkeit an dem stehenden Bus 
vorbeifahren.
Die vorgenannten Beispiele sind sowohl 
innerorts wie auch außerorts gültig.
Bereits bei gefahrenen 10 km/h beträgt 
Ihr Anhalteweg bei günstigen Umstän-
den ca. 3 m und ein Kind kann jederzeit 
unmittelbar vor Ihrem Fahrzeug hinter 
einem Bus hervortreten.

Ihre PI Brannenburg informiert
Wie wichtig dem Gesetzgeber die Ein-
haltung der vorgenannten Regelungen 
ist, zeigt sich deutlich in den vorgege-
benen Bußgeldandrohungen.
So ist bei einer Überschreitung der 
Schrittgeschwindigkeit um mehr als 16 
km/h bereits ein Bußgeld von 80 Euro 
und einem Punkt in der Verkehrsünder-
datei in Flensburg vorgesehen.

Wir wollen, dass Sie sicher leben.
Helfen Sie uns dabei!

Rund um die Uhr sind wir für Sie er-
reichbar.

Tel. 08034/9068-0
                           Ihr Gerhard Nowak

Foliencontainer
Wichtig:
In den Foliencontainern werden Folien-Verkaufsverpackungen von Endverbrauchern gesammelt. Die meisten Verpackungs-
folien sind mit einem Symbol eines Dualen Systems gekennzeichnet. Bisher werden folgende Symbole zur Kennzeichnung 
verwendet:
Seit Januar 2009 ist die Kennzeichnung mit einem Symbol eines Dualen Systems nicht mehr zwingend vorgeschrieben. Ent-

scheidend ist, dass es sich um Verkaufsverpackungen handelt.

Ja
Verpackungsfolien aus Kunststoff (PE, 
PP) restentleert, sauber, größer als DIN 
A 4
Tragetüten aus Kunststoff

Noppenfolie

 

Nein
Verpackungsfolien kleiner als DIN A 4
Verschmutzte Folien, z.B. Abdeckfolien
Gittervernetzte Folien
Transportfolien (z.B. um Paletten)

Alufolie
Verbundfolie aus Alu/Kunststoff, z.B. 
Kaffeetüten
Agrarfolien, z.B. Rundballen- oder 

Silofolien

Wohin dann?
Mischkunststoffcontainer
Haus- oder Sperrmüll (Sperrmüll kos-
tenpflichtig)
Rückgabe an Lieferanten, Haus- oder 
Sperrmüll (Sperrmüll kostenpflichtig)
Alutonne
Alutonne

Informationen bei den Lagerhäusern 
oder beim Maschinenring Rosenheim 
(Tel. 08031/400730)

Für die übrigen Kunststoff-Verkaufsverpackungen wie Becher, Flaschen, Mischkunststoffe, Tetra-Pack und Styropor stehen 
eigene Sammelbehälter zur Verfügung. Die sorgfältige Trennung der einzelnen Gruppen ist wichtig und entscheidend für die 
anschließende Verwertung.                      Mach mit ! Wertstoffsammeln lohnt !

Ihre 
Marktgemeinde berichtet

Abgabeschluss
für Berichte, Termine

und Anzeigen

22. Juli 2011
INOVA Werbeagentur
Telefon 0 80 35-85 05
Fax 0 80 35-87 51 29

petra@inova-werbeagentur.de
Mitterstr. 4

83115 Neubeuern
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Neubeurer Nordic Walking 
Saison eröffnet

Unter dem Motto „Das Inntal walkt“ er-
öffneten zahlreiche Sportbegeistere am 
vergangenen Wochenende die Nordic 
Walking Saison 2011 in Neubeuern.
Bei traumhaften Wetter konnte Erster 
Bürgermeister Josef Trost in seiner Be-
grüßungsrede seine Kollegen Mathi-
as Lederer aus Brannenburg und Josef 
Oberauer aus Nußdorf sowie Altbür-
germeister Hans-Jürgen Tremmel und 
prominente Wintersportler willkommen 
heißen. Neben der Skirennläuferin Ve-
ronika Staber und der Biathletin Anna 
Weidel war auch Skicrossläufer Paul 
Eckert der Einladung an den Neubeurer 
See gefolgt.
Um dem unterschiedlichen Kenntnis-
stand der Teilnehmer Rechnung zu tra-
gen machten sich zwei Gruppen auf den 
landschaftlich schönen Rundweg. Die 
erfahrenen Nordic Walker wurden von 
Altbürgermeister Hans-Jürgen Tremmel 
angeführt. Die Anfänger bekamen von 
der Fitness-Trainerin Cornelia Stember-
ger vom Studio Viva Indoor-Outdoor 
Fitness aus Brannenburg eine Einfüh-
rung in diese Sportart und wurden an-
schließend von ihr begleitet.  
Die Strecke führte die Gruppen zuerst 
Richtung Nußdorf, bevor man als Zwi-
schenziel den Markt für Kunst, Hand-
werk und Lebensart am historischen 
Marktplatz von Neubeuern erreichte. Im 
Rahmen dieses Aufenthalts hatten die 
Besucher auch die Möglichkeit sich in 
der Gästeinformation über die drei aus-
geschilderten Neubeurer Nordic Walking 
Strecken zu informieren. Mit einer Län-

ge von 5,7 km, 7,5 km und 10,2 km ist 
für jede Konditionsstufe etwas dabei.
Anschließend machte man sich auf den 
Weg zurück zum Ausgangspunkt, wo 
die Veranstaltung mit einer attraktiven 
Verlosung und einer Brotzeit im Seecafé 
„Wasserleitn“ gemütlich ausklang.
Zum Abschluss bedankten sich die 
Organisatoren Ursula Lagler und Alo-
is Holzmaier bei den Sponsoren IKO 
Raubling, Blumencafé und Haschl‘s 
Café Neubeuern, der Firma New Wave 
aus Oberaudorf, der Wachingermühle 
aus Neubeuern, ORO Rohrdorf, den 
Krankenkassen AOK und TKK, sowie 
Fritz Vornberger für die Bewirtung und 
Unterstützung der Veranstaltung.
Kontakt für Rückfragen:
Monika Stöcklhuber, Michael Fichtner, 
Gästeinformation Markt Neubeuern, Tel: 
08035/2165, E-Mail: info@neubeuern.de

Pilotprojekt eines 
„multimedialen Führers“

Im Rahmen eines EU geförderten Pilot-
projekt entsteht aktuell ein „multimedi-
aler Führer“ über einen Rundweg durch 
Neubeuern. Ziel ist es den Gästen Neu-
beuern weniger wissenschaftlich und 
trocken sondern lebhaft näher zu brin-
gen. Er ist so konzipiert, dass sich der In-
teressent in der Gästeinformation einen 
multimedialen Führer ausleiht und sich 
auf den Weg macht. An bestimmten Se-
henswürdigkeiten wird das Gerät bzw. 
der Film durch ein Signal aktiviert. Da-
rin erklären Frau Juliane  Tiefenmooser 
von dem Schiffleut-Bruderschaft-Verein 
Neubeuern und Herr  Altbürgermeister 
Hans-Jürgen Tremmel Details zu der er-
reichten Stelle.
Es ist geplant, dass nach einer Überar-
beitungsphase in der Gästeinformatio-
nen einige mulitimedialen Führer zur 
Verfügung stehen.

Standkonzerte auch 2011 
am Marktplatz

Für alle Musikinteressierten sind die 
drei Standkonzerttermine der Neubeu-
rer Musikkapelle am historischen Markt-
platz Pflicht. Jeweils ab 19:30 Uhr am 
Donnerstag den 30. Juni, den 14. Juli 
und 4. August können Sie zum Beispiel 
bei einer Brotzeit im Biergarten eines 
Wirtshauses oder Cafés das kostenlose 
Konzert verfolgen.

Führungsprogramm 
im Juni und Juli

Auch 2011 ist der Kalender für die Wan-
derungen und Führungen in und um 
Neubeuern reichlich gefüllt. Besonders 
die Schlossführungen erfreuen sich tra-
ditionell großer Beliebtheit. Die nächs-
ten Termine für die Besichtigung des 
Schloss Neubeuern sind immer freitags 
den 10. Juni, den 24. Juni, den 1. Juli, 
den 15. Juli und den 29. Juli. Beginn 
ist jeweils um 16 Uhr. Anmeldungen 
werden in der Gästeinformation unter 
08035/2165 entgegen genommen.
Zudem steht am 22. Juli um 14 Uhr eine 
Führung durch die Wachinger Mühle 
auf dem Programm. Anmeldungen sind 
hier unter 08035/29 36 möglich.

Impressum:
Redaktion: Petra Reischl-Zehentbauer, 

Mitterstr. 4, 83115 Neubeuern
Telefon: 0 80 35-85 05 

Telefax: 0 80 35-87 51 29 
e-mail: petra@inova-werbeagentur.de
Internet: www.inova-werbeagentur.de
Verantwortlich für die Gemeindeseiten: 

1. Bürgermeister Josef Trost 
 Telefon: 0 80 35-87 84-0

Die Inhalte der veröffentlichten Artikel geben 
die Meinung des Autors wider und müssen nicht 

der Auffassung der Redaktion entsprechen.
Veröffentlichungen und Kürzungen von 

Berichten behalten wir uns vor.
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Ein Kunst- und Handwerkermarkt, ver-
bunden mit einem Tag der offenen 
Werkstätten und Ateliers, lockte zahl-
reiche Besucher zum oberen Marktplatz 
von Neubeuern.
Töpfer- und Schmiedewaren, hand-
werkliche Kunstartikel und Hornschnit-
zereien boten eine breite Auswahl zum 
Schauen und Kaufen. Einblicke in die 

aufwendige Arbeit einer Schneiderin 
und eines Instrumentenbauers wurden 
gewährt.
Auch das Fertigen kunstvoller Schmie-
dearbeiten konnte vor Ort in der Dorf-
schmiede begutachtet werden. In Alten-
beuern bestand weiter die Möglichkeit 
den Arbeitsablauf in der Backstube zu 
erleben. Zudem bekamen die Besucher 

Markt für Kunst, Handwerk 
und Lebensart in Neubeuern

in der Floristenwerk-
statt die Gelegenheit 
sich das Gesteck-
binden oder das 
Schmücken einer 
Hochzeitskutsche 
zeigen zu lassen.
Das Marktgeschehen 
wurde durch zahl-

Der Laden am Markt
Wohnen • Genießen • Schenken

Das finden Sie bei uns:
Aktuelle Dekoration 
mit Liebe zum Detail
Liebevolle Handarbeit

Besuchen Sie uns!
Marktplatz 24 a-c
83115 Neubeuern
(direkt neben der Kirche)

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo./Mi./Sa. von 9.30 - 14.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 9.30 - 16.00 Uhr

Inhaberin: Vanessa Jansen
Tel. 08035/96 78 537

reiche Angebote landwirtschaftlicher 
Produkte vervollständigt. Ergänzend 
zum bunten Treiben fand eine Ausstel-
lung von Sabine Klis und Franz Pichler 
in der Galerie der Neubeurer Künstler 
statt. Musikanten unterhielten die Gäste, 
die somit zum Verweilen vor Ort oder 
in den angrenzenden Biergärten einge-
laden waren. 
Der nächste Markt dieser Art, organisiert 
vom Kultur- und Tourismusausschuss, 
ist für den Juli geplant. Im Juni findet 
auf dem Marktplatz ein großer Trach-
tenmarkt statt.
Kontakt für Rückfragen:Monika Stöck-
lhuber, Michael Fichtner, Gästeinforma-
tion Markt Neubeuern, Tel: 08035/2165, 
E-Mail: info@neubeuern.de

 

Marktplatz 5
83115 Neubeuern
Tel: 0 80 35-23 40

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN!
Jetzt durchgehend geöffnet - von 11.00 Uhr - 23.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag
Besuchen Sie uns auch in facebook!
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Juni 2011

August 2011

Juli 2011

Private Kleinanzeigen

Ausstellung Galerie
Ausstellung Galerie
Liebesmenüabend mit Liebesliedern beim Dorfwirt: 
Sopran Sieglinde Zehetbauer und Christoph Declara Klavier
Schlosskonzert* - Haydn/Janàcek/Schubert (Prazàk Quartett)
Ausstellung Galerie
Ausstellung Galerie
Ausstellung Galerie

Fr.
Sa.
Sa.

Sa.
So.
Fr.
Sa.

10.06.
11.06.
11.06.

11.06.
12.06.
17.06.
18.06.

18-30
14-19
19.00

20.00
11-19
18-20
14-19

Haschl‘s Café Neubeuern sucht für so-
fort Küchen- und Thekenkraft 
(Kuchentheke) auf 400.- Euro-Basis.
Gerne auch älter! 
Tel.: 08035-983 71 35

Auf geht´s zum Stadlfest
beim Schopper in Altenmarkt

am Samstag, dem 20. August 2011 
ab 19 Uhr

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Es wird frisches Auer Wiesnmärzen an-
gezapft.

Der Verkehrsverein sucht für die Markt-
beleuchtung am 16.7. bzw. 23.7. (Aus-
weichtermin) fleißige Helfer für den 
Auf- und Abbau sowie Kassiere.
Bei Interesse bitte melden bei Ingrid 
Leitner, Tel. 41 12 ab 17 Uhr.

DHH (Niedrigenergiehaus) in Neubeu-
ern zu vermieten, ca. 120 m2 Wohn-
fläche + 64 m2 Keller, hochwertige Aus-
stattung, ruhige Lage, Garage, Stellplatz, 
Parkett, Fertigstellung ca. Oktober 2011, 
Miete: 1.180.-- Euro + ca. 80.-- Euro Ne-
benkosten.
Tel: 0174/1430 701

Ruhig gelegene, kleine 3-Zimmer-
Wohnung in Neubeuern, ca. 70 m2 
mit Balkon, Bergblick, Kachelofen, 
Küche, ab sofort zu vermieten, 
Warmmiete 550.-- Euro.
Tel. 0174/1430 701

Zentral gelegene 3-Zimmer-Woh-
nung in Rohrdorf, ca. 89 m2, mit Gar-
ten, ruhige Lage, Tiefgarage, Stellplatz, 
Wohnraumlüftung, ab September/Okto-
ber zu vermieten. 
Miete 700.-- Euro + Nebenkosten.
Tel. 0174/1430 701

Handy-Schulung für Senioren 
Anmeldung: Tel. 0 80 35-23 40
(Mindestteilnehmerzahl 5 Personen)
Termin: Ende Juni (genaues Datum wird 
bei der Anmeldung bekannt gegeben).

Chorgemeinschaft: Verdi Requiem, Basilika Niederaltaich
Vernissage: Hans Heibl und Gast
Bauernmarkt: Oberer Marktplatz
Ausstellung Galerie
Chorgemeinschaft: Bach Johannespassion, London
TSV Fußball: Inngau - Cup 2011
Ausstellung Galerie
Trachtenfest in Pang
SPD/Grüne Stammtisch, Hofwirt
Agenda Energie
Ausstellung Galerie
Trachtenverein: Gaufest in Raubling
Chorgemeinschaft: Herrenchiemsee: „Zurück zur Zukunft“
Bund Naturschutz, Stammtisch in Nußdorf
Standkonzert Musikkapelle, Hofwirtsbichl
Chorgemeinschaft: Herrenchiemsee Festspiele „Zauberflöte“
Grünen -Treff
Ausstellung Galerie
TSV: Leichtathletiksportfest (Bayer. Meisterschaft Junioren)
Ausstellung Galerie
Marktbeleuchtung, Verkehrsverein
KAB: Jahresmesse-Pfarrheim, anschl. gemütl. Beisammensein
Ausstellung Galerie
Entlassfeier 9. Klasse, Volksschule Neubeuern, Beurer Halle
Waldfest Trachtenverein Altenbeuern, Bürgl
Ausweichtermin Marktbeleuchtung, Verkehrsverein
Sommerfest: Schule Schloss Neubeuern (intern)
Chorgemeinschaft: Herrenchiemsee: Gounod Cäcilienmesse
Ausweichtermin:  Waldfest Trachtenverein Altenbeuern, Bürgl
Chorgemeinschaft: Bach/Mozart, Kloster Eberbach

Fr.
Fr.
Sa.
Sa.
Sa.
Sa/So.
So.
So.
So.
Mo.
Do-Sa.
So.
Di-So
Mi.
Do.
Do-So
Do.
Fr.
Sa.
Sa.
Sa.
So.
So.
Do.
Fr-So
Sa.
Sa.
So.
Fr-So
So.

01.07.
01.07.
02.07.
02.07.
02.07.
02./03.
03.07.
03.07.
04.07.
07.07.
08.-10.
10.07.
12-24.
13.07.
14.07.
14-17.7
14.07.
15.07.
16.07.
16.07.
16.07.
17.07.
17.07.
21.07.
22-24.
23.07.
23.07.
24.07.
29-31.
31.07.

20.00
19.00
09.00
14-19
19.30

11-19

20.00
20.00

20.00
19.30
19.00

18-20
09.00
14-19
17.00
10.00
11-19

17.00

19.00

20.00

SPD/Grüne Stammtisch, Hofwirt
Standkonzert Musikkapelle, Hofwirtsbichl
Burschenverein Altenbeuern 25 Jahre: Jubiläums – Stadlfest
Krieger- u. Veteranenverein: 140-Jahrfeier, wo?
Burschenverein: Ponyreiten beim Obermoar

Mo.
Do.
Sa.
So.
Mo.

01.08.
04.08.
13.08.
14.08.
15.08.

20.00 
19.30
18.00

14-17

EVI‘S HAARSTUDIO
LA BIOSTHETIQUE 

PARIS

83115 Neubeuern
Marktplatz 29

Telefon 0 80 35-27 85
Telefax 0 80 35-963 68 33

R

NEU! Samstags 

bis 14.00 Uhr geöffnet!
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Rechtstipp des Monats 
von Rechtsanwalt Achim Roelen 

Familienrecht - Steuererstattungen und 
Steuernachzahlungen nach Trennung oder Scheidung

ACHIM ROELEN 
RECHTSANWALT 

FACHANWALT FÜR STRAFRECHT
TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE: 

STRAFRECHT, ORDNUNGSWIDRIGKEITEN,
VERKEHRSSTRAFRECHT

INTERESSENSSCHWERPUNKT: 
FAMILIENRECHT

MAX-JOSEFS-PLATZ (VILLA AM RIEDERGARTEN) • 83022 ROSENHEIM

TEL: 08031/3 23 03

PRIVAT. LANDERSTR. 11 • 83115 NEUBEUERN
TEL: 08035/96 63 49

Achim Roelen

Häufig streiten Eheleute nach einer 
Trennung oder Scheidung um die Fra-
ge, wie eine Steuerrückerstattung unter 
den Eheleuten aufzuteilen ist oder wer 
Nachzahlungen an das Finanzamt zu 
zahlen hat.
Gegenüber dem Finanzamt haften die 
Eheleute beide als Gesamtschuldner. 
Das Finanzamt kann also die Steuerer-
stattung beliebig an einen der (früheren) 
Ehegatten überweisen. Zahlt zunächst 
keiner freiwillig, so kann das Finanzamt 
gegenüber jedem der Gesamtschuldner 
auch in voller Höhe vollstrecken. 
Ist dies geschehen, so können unter den 
Ehegatten Erstattungsansprüche beste-
hen.
Der Bundesgerichtshofs hat am 

31.05.2006 (XII ZR 111/03) entschieden, 
dass im Innenverhältnis grundsätzlich 
der § 270 Abgabenordnung heranzuzie-
hen ist. Demzufolge ist für jeden Ehe-
gatten zu ermitteln, wie hoch die jewei-
lige eigene Steuerschuld gewesen wäre, 
wären die Ehegatten getrennt veranlagt 
worden. In dem jeweiligen Verhältnis 
erfolgt die Aufteilung der Steuerschuld 
beziehungsweise der Steuererstattung.
Nach Auffassung des Bundesgerichts-
hofes ist es unerheblich, von welchem 
Konto der Ehegatten die Steuern ge-
zahlt wurden oder auf welches Konto in 
rückliegenden Jahren Erstattungen vom 
Finanzamt überwiesen wurden. Grund: 
Nach einer Trennung oder Scheidung 
kann nicht mehr angenommen werden, 

dass ein (früherer) Ehegatte bereit ist, 
die Verbindlichkeiten des anderen zu 
tilgen, ohne dass er dafür einen Aus-
gleich bekommt.
Ist also nach einer Trennung oder Schei-
dung mit einer Erstattung der Steuervor-
auszahlungen zu rechnen oder kommt 
es zu Nachforderungen seitens des Fi-
nanzamtes, so sollte möglichst frühzei-
tig geklärt werden, wie die Steuerlast 
bei getrennter Veranlagung bei beiden 
Seiten gewesen wäre. Das Finanzamt 
hilft dabei in der Regel nicht, so dass an-
waltliche Hilfe in Anspruch genommen 
werden sollte. Je nach Schwierigkeit der 
steuerlichen Seite ist ein Steuerberater 
hinzuzuziehen.
Trotz dieser Schwierigkeiten sind ge-
trennt lebende Ehegatten und auch 
noch Geschiedene verpflichtet, einer 
gemeinsamen steuerlichen Veranlagung 
zuzustimmen (soweit steuerrechtlich 
möglich), wenn der frühere Partner 
hierdurch steuerliche Vorteile hat und 
einem selber kein Nachteil entsteht.
                                   Achim Roelen

Rechtsanwalt

Landrat Josef Neiderhell und der Vorsit-
zende des Wirtschaftlichen Verbandes, 
Reinhold Frey, haben jetzt einen Vertrag 
unterzeichnet, der festhält, wie der Wirt-
schaftliche Verband den Landkreis als 
Partner der Bayerischen Landesausstel-
lung „Götterdämmerung. König Ludwig 
II.“ begleitet. 
Landrat Josef Neiderhell bedankte sich 
für den Landkreis Rosenheim beim 
Wirtschaftlichen Verband: „Mit dieser 
Unterstützung kann der Landkreis seine 
vielen Aufgaben als Partner der Ludwig-
Ausstellung auf Herrenchiemsee umset-
zen. Wir freuen uns sehr, dass der Wirt-
schaftliche Verband die touristischen 
und kulturellen Belange in der Region 
so fördert.“ Der Landkreis ist bei der 
Landesausstellung für die vier B - Be-

werbung, Bewachung, Betreuung, Be-
gleitung - zuständig.  
Reinhold Frey, Vorsitzender des Wirt-
schaftlichen Verbandes betonte: „Der 
Wirtschaftliche Verband unterstützt  so-
ziale, kulturelle und sportliche Projek-
te sowie den Tourismus in der Region. 
Nach der Landesgartenschau in Rosen-
heim im letzten Jahr freuen wir uns, 
heuer Partner des Landkreises Rosen-
heim dieser bedeutenden Bayerischen 
Landesausstellung zu sein.“
Die Ausstellung „Götterdämmerung. 
König Ludwig II.“, präsentiert vom Haus 
der Bayerischen Geschichte, der Baye-
rischen Schlösserverwaltung und dem 
Landkreis Rosenheim ist bis zum 16. 
Oktober im Schloss Herrenchiemsee zu 
sehen. Mehr Informationen unter 

www.landkreis-rosenheim.de oder 
www.hdbg.de.                  Isa Gartiser

Landrat Josef Neiderhell und der Vorsitzende 
des Wirtschaftlichen Verbandes, Reinhold 
Frey, setzen ihre Unterschrift unter den 

Vertrag zwischen Landkreis Rosenheim und 
Wirtschaftlichem Verband, der die 

Zusammenarbeit bei der Bayerischen Lan-
desausstellung „Götterdämmerung. König 

Ludwig II.“ festschreibt

Wirtschaftlicher Verband unterstützt Landkreis bei der Landesausstellung
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Der Bolzplatz der Fußballer ist für die 
nächsten 10 Jahre gesichert, der Pacht-
vertrag mit der Marktgemeinde, als 
Grundstückseigentümer, ratifiziert. Auch 
die Abteilung Tennis kann bis zum Jahr 
2020 vertraglich auf die Nutzung der 
Freispielplätze und des Tennisheimes 
vertrauen, erklärte Achim Roelen, Vor-
sitzender des TSV Neubeuern bei der 
Jahreshauptversammlung.
1689 Mitglieder finden im TSV Neu-
beuern  und seinen neun Sparten ihr 
sportliches Umfeld.  Seit den letzten 
Wahlen vor zwei Jahren setzte die Vor-
standschaft ihr Augenmerk auf die Op-
timierung  des Finanzhaushaltes. So 
beauftragte der Hauptverein die Steuer-
kanzlei Drexler und Klaus  mit der kom-
plexen Umsetzung der Gesetze. Altkas-
sier Helmut Bergmeister unterstützt mit 
seiner jahrzehntelangen Erfahrung  den 

Jahreshauptversammlung des TSV Neubeuern

Finanzwart Christian Zehentbauer, der 
ehrenamtlich seit einem Jahr für die 
Kassenführung verantwortlich ist. Ein 
Minus verbuchte der Sportverein  auch 
in dem jüngst abgelaufenen Geschäfts-
jahr, dessen Konsequenz eine moderate 
Anhebung der Mitgliedsbeiträge forder-
te. „Wir sind gezwungen, den Rotstift 
auf der Ausgabenseite anzusetzen, um 
das stete Defizit auszugleichen“, betonte 
Christian Zehentbauer nach Vortag des 
Kassenberichtes. Kassenprüfer Thomas 
Schulze und Tobias Engelmann bestä-
tigten eine vorbildliche Buchführung.  
„Wir blicken auf das Gründungsjahr 
1921 des TSV und befinden uns in der 
Organisation des Jubiläumswochenen-
des im November, das in der Beurer 
Halle für verdiente und junge Aktive ei-
nen musikalisch umrahmten Event  prä-
sentieren wird.  Eine zusätzliche Sport-

gruppe ist in den Startlöchern und bie-
tet ab dem Herbst unter medizinischer 
Betreuung Herzgeschädigten spezielles 
Training zu Stärkung der Muskulatur“,  
bekundete Achim Roelen bezüglich der 
konkretisierten diesjährigen Planungen. 
Nach den Erfolgs- und Tätigkeitsberich-
ten der einzelnen Abteilungen leitete 
1. Bürgermeister Josef Trost die Neu-
wahlen. In seinem Amt als 1. Vorsitzen-
der bestätigte die Versammlung erneut 
Achim Roelen. Sein Vertreter, Thomas 
Bauer, legte aus bevorstehenden beruf-
lichen Veränderungen nach 10 Jahren 
sein Amt nieder. Nachdem aus den Rei-
hen der anwesenden Mitglieder kein 
Nachfolger ermittelt werden konnte, er-
klärte er, kommissarisch seine Position 
zu halten. Einstimmig wurden Christian 
Zehentbauer als Kassenwart und Petra 
Reischl-Zehentbauer als Schriftführerin 
bestätigt. Als Kassenprüfer fungieren 
weiterhin Thomas Schulze und Tobias 
Engelmann sowie Ute Bergmeister als 
Frauenwartin.  Für 40 Jahre Vereinstreue 
ehrte die Vorstandschaft Konrad Purai-
ner und für  50 Mitgliedsjahre Konrad 
Paul sen. und Edi Permoser. Zudem er-
hielten Ehrennadel und BLSV-Urkunde  
für 55 jährige Zugehörigkeit Horst Berg-
mann, Alfred Eutermoser, Edgar Stiller, 
Sebastian Stadler und Gottfried Stocker, 
sowie für 60 Jahre Christa Behnke und 
Josef Thaler. Diskussionsthema zum 
Ausklang der Veranstaltung war die Ab-
sage des Trödelmarktes. Die einstimmi-
ge Erklärung der Abteilungsleiter, das 
Ausscheiden des Organisators Thomas 
Bauer,  neue sicherungstechnische Vor-
schriften, wetterbedingte Einflüsse und 
Unrentabilität führten zu dieser nach-
haltigen Entscheidung.     
   Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer

Der Vorstand mit seinen geehrten Mitgliedern. v.l.: Christian Zehentbauer (Finanzwart), 
Achim Roelen (1. Vorsitzender), Josef Thaler, Konrad Purainer, Sebastian Stadler, Walter 

Behnke, Alfred Eutermoser, Konrad Paul sen., Thomas Bauer (2. Vorsitzender), 
Gottfried Stocker.
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Günstige Sommerpreise 
nur 12.-- Euro/Stunde
Tel.: 0 80 35/41 16

Nach drei Spieltagen kann man sagen: 
Die Erwartungen in der neuen Saison 
wurden mehr als übertroffen. Obwohl 
viele Mannschaften neu formiert wur-
den, da so mancher Spieler gerade im 
Jugendbereich dieses Jahr in der höhe-
ren Altersklasse antreten muss, gab es 
deutlich mehr Siege als im vorigen Jahr 
zum gleichen Zeitpunkt. 
Insbesondere die ersten Mannschaften 
Mädchen (W14), Knaben (M14) und 
Bambini (M12/W12), die allesamt in der 
anspruchsvollen Bezirksklasse 1 spie-
len, haben bislang nur Siege eingefah-
ren, so dass man gelassen in die nächs-
ten Spiele gehen kann. Juniorinnen 1 
(W18) und  Junioren 1 (M18) haben bei 
jeweils einem Sieg und einer Niederlage 
ebenfalls gezeigt, dass auch sie in der 
Bezirksklasse gut mithalten können, ob-
wohl hier bei den bis Achtzehnjährigen 
praktisch Tennis wie im Erwachsenen-

bereich gespielt wird. 
Dass der TSV Neubeuern stolz auf seine 
Tennismannschaften sein kann zeigen 
aber auch die zweiten Mannschaften so-
wie die Midcourt und Kleinfeld-Teams, 
bei denen so mancher Spieler das erste 
Mal um Punkte spielt. Auch sie spielen 
technisch sehr gutes Tennis und mi-
schen in Ihren Ligen kräftig mit. 
Das bisherige Abschneiden der Jugend-
mannschaften ist das Ergebnis einer jah-
relangen kontinuierlichen Jugendarbeit. 
Der deutliche Leistungssprung des letz-
ten Jahres ist sicher auch auf die Arbeit 
unseres Vereinstrainers Arnold Hauner-
dinger zurückzuführen, der nicht nur 
technisch sondern auch im taktischen 
Bereich unsere Spieler hervorragend 
auf die Verbandsspiele eingestellt hat 
und mit seinem Gespür für den jewei-
ligen Spieler so manches Talent in die 
Erfolgsspur führt.

Nicht nur bei der Ju-
gend, sondern auch 
im Erwachsenenbe-
reich kann sich die 
Startbilanz sehen las-
sen. 
Die in diesem Jahr 
verstärkte Herren-
mannschaft, beide 
Herren 60 Mann-
schaften sowie un-
sere Landesliga-Her-
ren-50iger sind mit 
Siegen in die neue 
Saison gestartet - 
mal sehen, vielleicht 
kann im Juli sogar 

Gelungener Start der Tennisabteilung in die Verbandsspielrunde

Jugendspieler bei der Saisoneröffnung am 30. April

der ein oder andere Aufstieg gefeiert 
werden.
Es darf also ruhig so weitergehen!

                                  Jochen Völker

Endlich kommt der Sommer und 
mit ihm die Badesaison!  

Wie wär´s mit ein bisschen 
Schwung für den Sommer? 

Endlich ist dies auch 
in Neubeuern möglich, für alle 

die Bewegung mit Spaß möchten:
 

Kursangebot in Neubeuern im 
Pfarrheim!

Pilates: Dienstag 18.15 Uhr 
Body Fit: Mittwoch  18.00 Uhr 
Pilates: Mittwoch 19:30 Uhr 
(bei schönem Wetter am 

Neubeurer See!) 
Body Fit:  Donnerstag 08:30 Uhr 

Pilates Donnerstag 09:45 Uhr
Rückfragen und Kursanmeldung  

unter www.gemaso.de,  
oder telefonisch 08035-968856

Ich freue mich auf Sie 
– Daniela Purainer – 

lizensierte Fitness- und 
Gesundheitstrainerin
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Die TSV Oldies des TSV laden alle 
Fussball begeisterten Spielerinnen und 
Spieler und deren Fans zur Dorfmeister-
schaft ein.  Für das leibliche Wohl wird 
wie immer bestens gesorgt sein, der Ste-
ckerlfisch ist schon bestellt, die Boxen 
für die nächtliche ‚Playersparty‘ sind 
schon aufgeschlossen und: für Spiele 
der FIFA Frauen Fussball WM steht ein 
Public Viewing Bereich zur Verfügung.
Der Turniermodus ist unverändert: es 

Fußball Dorfmeisterschaft 09.07.2011
Macht mit! Nur wer mit mitspielt kann gewinnen. 

wird auf Kleinfeld mit je fünf Feldspie-
lern und einem Torwart gespielt wobei 
eine weibliche Spielerin ständig einge-
setzt werden muss. Aktive Fussballer 
(Spieler ab B-Jugend bis 45. Lebenjahr) 
dürfen nur zwei eingesetzt werden.
Anmeldungen zur Dorfmeisterschaft am 
Samstag den 09.07. können ab sofort 
bei Peter Reiss 984963 oder Reiner Bott 
984544 vorgenommen werden. 
Los geht’s: anmelden!          Peter Reiss

Hallo Fußballfreunde,
Am ersten Juliwochenende findet unser  
„InngauCup 2011" statt. Getreu unseren 
Motto „hier spielt die Jugend“, richtet 
die Fußballjugendabteilung des TSV 
Neubeuern bereits zum 4. Mal dieses E- 
und F- Jugend Kleinfeldturnier aus. 
Die F-Jugend sind unsere Fußballer 
und Fußballerinnen der Jahrgänge 2002 
und 2003, ihr Turnier findet am Sams-
tag, den 2. Juli 2011 statt. Die E-Jugend 
(Jahrgang 2001 und 2000) spielt ihr 
Turnier am Sonntag, den 03. Juli 2011. 
Beginn an beiden Tagen ist 09.00 Uhr. 
Insgesamt nehmen dieses Jahr wieder 
44 Mannschaften, also über 440 Kinder, 
an unserem überregionalen Turnier teil. 
Neben Mannschaften aus der näheren 
Umgebung sind auch Mannschaften wie 
z.B. FC Kufstein, TSV Inchenhofen (aus 
schwäbischen Landkreis Aichach-Fried-
berg), SC Gröbenzell (Landkreis Fürs-
tenfeldbruck) mit dabei. 
Damit sich unsere Zuschauer und Spie-
ler zwischen den spannenden Wett-
kämpfen Stärken können, ist natürlich 
auch für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt. Auszeiten gibt es bei uns aller-
dings nicht. Als Zugabe zu den beiden 

Hauptturnieren, findet in der Pause ein 
Bambini-Turnier unserer Kleinsten statt 
oder man kann sich auch auf unseren 
Fußballrodeo versuchen. 
Das Wochenende soll ganz im Zeichen 
des Sports und der Freude am gemein-
samen Spiel stehen. Um die Faszina-
tion an dieser Sportart an möglichst 
Viele überspringen zu lassen, sind alle 
eingeladen, an diesem Wochenende 
zur Sportanlage des TSV Neubeuern 
zu kommen. Unsere Nachwuchskicker 
möchten allen auch zeigen was sie be-
reits gelernt haben und wie viel Spaß 
Fußball macht.

Im Voraus schon ein großer Dank an 
alle Sponsoren und freiwillige Helfer, 
ohne die diese großartige Veranstaltung 
für unsere Jugend nicht möglich wäre.
                       Ramona Niederreuther
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Am Sonntag, dem 01. Mai konnte Vor-
stand Georg Spatzier die Musikkapellen 
Rohrdorf, Nussdorf und Samerberg am 
Marktplatz in Neubeuern willkommen 
heißen. Von beiden Toren des Markt-
platzes marschierten die vier Kapellen 
in den gefüllten Neubeurer Marktplatz 
ein. Bürgermeister Josef Trost zeigte 
sich in seiner Begrüßung sehr erfreut 
über die vielen Besucher und wies auf 
den großen kulturellen Stellenwert hin, 
den die Musikkapellen im Gemein-
schaftsleben eines Dorfes einnehmen.
Beim anschließenden Standkonzert 
brachten die Kapellen jeweils zwei  Stü-
cke zum Besten, wobei die Zuhörer in 
bewährter Weise von Hans Heibl durch 

das Programm geführt wurden. Den 
Abschluss des Standkonzerts bildete 
ein imposanter Gemeinschaftschor, bei 
dem alle beteiligten Musikanten unter 
Stabführung von Bernd Eutermoser den 
bekannten Marsch „Laridah“ anstimm-
ten. Ein besonderes Bild bot sich, als 
alle Musikanten ihre Instrumente zum 
Musikantengruß hoben. Im Anschluss 
sorgte Dorfwirt Vornberger fürs leibli-
che Wohl und so konnten die Zuhörer 
noch einen gemütlichen, kurzweiligen 
Nachmittag erleben. Die Musikkapelle 
Neubeuern spielte mit einem abwechs-
lungsreichen Programm, das von bay-
erischer, bodenständiger Blasmusik ge-
prägt war zur Unterhaltung auf. Nicht 

Großer Besucherandrang beim „Tag der Blasmusik“
Vier Musikkapellen im Neubeurer Marktplatz

Bei den Wertungsspielen des Blasmu-
sikbezirkes Inn-Chiemgau in Oberau-
dorf stellte die Musikkapelle ein Mal 
mehr ihr Können unter Beweis. Unter 
der Leitung von Dirigent Bernd Euter-
moser traten die Musikanten dieses Jahr 
zum ersten Mal in der traditionellen 
Wertung an. Hierbei liegt der Schwer-

zuletzt möchte die Musikkapelle Neu-
beuern an dieser Stelle bei allen Musi-
kanten, Helfern und Gönnern, die zum 
Gelingen dieses Festes beigetragen ha-
ben, ein herzliches Vergelt’s Gott sagen.       
Text: Eva Zeidler

Musikkapelle erhält Auszeichnung
punkt auf bayerischer Blasmusik, so 
wird von den teilnehmenden Kapellen 
aus vorgegebenen Stücken jeweils ein 
Walzer, ein Marsch und eine Polka aus-
gewählt. Die Musikkapelle Neubeuern 
entschied sich für den Walzer „Freuden-
tränen“ von Franz Watz, die „Egerländer 
Festtagspolka“ von Ernst Hutter und 

den Konzertmarsch „Textilaku“. Die 
Jury bewertete unter anderem Intona-
tion, Rhythmik und Zusammenspiel so-
wie Tonqualität, Technik und Dynamik. 
Mit 94 von 100 Punkten erreichte die 
Musikkapelle Neubeuern unter der Lei-
tung von Bernd Eutermoser einen aus-
gezeichneten Erfolg, auf den sie sehr 
stolz sind.                Text: Eva Zeidler
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Erstkommunion 2011

35 Kinder standen in der Kirche Alten-
beuern „am Anfang ihres Weges mit 
Jesus, der sie ein Leben lang begleiten 
wird“ und empfingen von Pfarrer Jo-
seph Reuder erstmals den Laib Christi. 
In seiner Predigt ermutigte der Priester 
zum Besinnen auf das Sameritertum, 
dem selbstlosen Helfen in menschlichen 
Notlagen. Die Kommunikanten beglei-
teten die kirchliche Zeremonie mit per-
sönlichen Fürbitten an den Herrn. Hand 
in Hand bildeten die Kinder einen Kreis 
um den Altar und hielten anschließend 
ihre entzündeten Kerzen als Zeichen 
des Segen Gottes in Händen.
Unter Leitung von Pia Hauser begleitete 
der Kinderchor „Notenknöpfe“ die fei-
erliche Messe musikalisch. 
Danke für einen erfüllten Tag der Ge-
meinsamkeit und der Freude sagten 
die Kommunionkinder zur Andacht in 

der Pfarrkirche am Marktplatz in Neu-
beuern. Die jungen Damen vom Ju-
gendchor gestalteten die stimmliche 
Andacht. Unter der Leitung von Edith 
Kaltenbrunner sangen sie schwungvoll 
moderne kirchliche Lieder aus ver-
schiedenen Ländern. Zum Abschluss 
ihres Festtages freuten sich die Kom-
munionskinder über ein Marienlied 
zum Mittanzen. Pfarrer Joseph Reuder 
bedankte sich mit einer Rose für die 
Unterstützung der Kommunionmütter 
als Wegbegleiter der Eucharistie-Feier 
und bei Dr. Michael Schnitzenbaumer, 
Religionslehrer Witte, Christine Böhm 
und Sabine Paul für die Organisierung 
der umfangreichen Vorbereitungen. 
Der Morgen nach der feierlichen Erst-
kommunion begann mit einem Dankes-
gottesdienst in der Pfarrkirche Neubeu-
ern, gemeinsam mit den Klassenlehre-

rinnen. Anschließend lud die Frauen-
gemeinschaft die Kinder zusammen mit 
ihren engagierten Gruppenmüttern zu 
einem Kommunionsfrühstück in den 
Pfarrsaal ein.        

Text: Christl Bauer /
Petra Reischl-Zehentbauer

Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer
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Die Freude und der Stolz über das selbst 
gefertigte Mieder reizte elf  Trachtlerin-
nen aus Neubeuern ihr eigenes Pracht-
stück zu fertigen. 

Die Pracht der Tracht

Scheens  Gwand  vor historischer Kulisse

Unter Anleitung der 
Trachtenschneiderin 
Annamirl Raab aus 
Schliersee trafen sich 
die angehenden Nähe-
rinnen im Vereinsheim 
des Trachtvereins Edel-
weiß Neubeuern, um zu 
vermessen, den Schnitt 
anzupassen,  Muster 
und Miederhaken zu 
wählen und auf Maß zu 
schneidern.  An sieben 
lehrreichen  Abenden 
entstanden individuelle 
Meisterstücke, die künf-
tig bei den historischen 
Zusammenkünften zu 
bewundern sind.
Die Organisatoren des 
Brauchtumkurses, der 
Trachtenverein Edel-
weiß Neubeuern, ist 
begeistert von den im-
ponierenden Leistun-
gen und dem neuen 
kulturellen Gwand der 

„Tradition“ 
Die Galerie am Markt zeigt ab Freitag, 
dem 3. Juni, eine Ausstellung mit Ar-
beiten zum Thema „Tradition“. Jedes 
Mitglied des Neubeurer Künstlerkreises  
wird seinen persönlichen Fokus auf den 
Begriff „Tradition“ richten, und das The-
ma künstlerisch umsetzen.  Die unter-
schiedlichen künstlerischen Positionen 
lassen eine spannende Themenbearbei-
tung erwarten. Den Ausstellungbesu-
chern bietet sich die Möglichkeit über-
raschendes, bekanntes und irritierendes 
zum Thema zu entdecken. Einführende 
Worte spricht die Kunsthistorikerin Frau 
Ulrike Gierlinger.
Eröffnung am Freitag, den 3. Juni  um 
19 Uhr in der Galerie am Markt, Markt-
platz 4, 83115 Neubeuern. 
Ausstellung: 04. - 19. Juni
Öffnungszeiten: 
Freitag von 18 - 20 Uhr 
Samstag von 14 - 19 Uhr
Sonntag  von 11 - 19 Uhr. 
(Pfingstmontag geschlossen)
                               Sieglinde Berndt

Beurer Frauen. „Solange unsere Frauen 
in liebevoller Detailarbeit diese scheene 
Handwerkskunst pflegen, bleibt unsere 
örtliche Tradition lebendig“, bestätigte 

Sepp Englberger, Leiter der Abteilung 
Beurer Gwand. 
   Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer
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Viele Jugendliche und Eltern richteten 
letztes Jahr ihre Wünsche an den Vor-
stand des Verkehrsvereinsverein Neu-
beuern e.V.: Eine Attraktion für Jugend-
liche am Badessee Neubeuern in Form 
eines Sprungbrettes würde den Spaß am 
Eintauchen ins kühle Nass steigern und 
das Miteinander an einem zentralen  Er-
lebnispunkt fördern.
Standortfragen und rechtliche Vorgaben 
bildeten Diskussionsstoff in den Vor-
standssitzungen und führten zu einer 
positiven Entscheidung. 
Jetzt, zum Auftakt der Badesaison 2011 
ist es vollbracht! Ein 14 Meter langer 
und drei Meter breiter Steg, westlich der 
Wasserwachthütte bietet alle Vorausset-
zungen für den Fun-Treffpunkt, 50 cm 
über dem Wasserspiegel. Hier kann man 
zur Erfrischung sprinten, Eintauchen 
und mit dem Hechtsprung Sportlichkeit 

Neue Attraktion am Badesee Neubeuern
zeigen. Die gewähl-
te Holzkonstruktion 
passt sich der idylli-
schen Landschaft und 
den bestehenden An-
lagen an. Und zu den 
stark frequentierten 
Badezeiten, an den 
Wochenenden, hat 
die Wasserwacht am 
See ein direktes Auge 
auf die jungen Was-
serratten.
Mit kurzen Schwimm-
übungen ist vom Steg aus auch gleich 
die verankerte Badeinsel im See er-
reicht, die zum Springen, Relaxen und 
Sonnen reizt. 
„Wir haben uns dieser Aufgabe und 
Verantwortung im Vorstand gestellt und 
sind nun stolz auf das Resultat. Die Ju-

gendlichen betrachteten den Steg noch 
vor der endgültigen Fertigstellung als 
ihre Vergnügungsplattform und erfreu-
en die Verantwortlichen mit begeisterter 
Belagerung“, berichtet Franz Steinkirch-
ner, 1. Vorsitzender des Verkehrsverein 
Neubeuern e.V.
   Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer 

Beim Freiluftschachbrett 
auf dem Marktplatz nah-
men (v.l.) Colin Win-
kelmann, Moritz Nad-
ler, Tara Winkelmann 
u. Casper Heibl (Nicht 
auf dem Bild ist Korbi-
nian Huber) strahlend 
ihre Bauerndiplom-Ur-
kunden des Deutschen 
Schachbundes entge-
gen, die sie sich mit 
großer Begeisterung „er-
arbeitet" haben. Nächs-
tes Ziel, auf das sie im 

Bauerndiplom für junge Taktiker

Schachkurs der Schachgemeinschaft 
Neubeuern hingeführt werden, ist das 
Turmdiplom. Interessenten können sich 
bei Dieter Dimmling, Telefon: 0 80 35-15 
00 melden, auch für das Schach-Ferien-
programm.         Text: Dieter Dimmling

Heilimpuls 
der „Neuen Zeit“

Impressum:    Edeltraud Fellner • Roßwöhrstraße 4a • D-83115 Neubeuern 
Ganzheitliche Beratung - Terminvereinbarung unter  Tel. 0160/99709725 oder  

eMail: Heilimpuls@web.de   ©Copyright by Edeltraud Fellner 2011

Geistiges Heilen

Edeltraud Fellner                                                Geistige Heilerin

- Die Geistige Aufrichtung® nach Pjotr Elkunoviz 

- Reiki – Geistiges Heilen in fernöstlicher Tradition
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Schule intern
Führung durch die 

Rotter Klosterkirche
Am Montag, den 09. Mai führte Seminar-
rektor Schön eine Gruppe interessierter 
Lehrer unserer Schule durch die Rotter 
Klosterkirche. Bei strahlendem Sonnen-
schein konnten wir die einmalige Licht-
gestaltung in der Kirche bewundern.  
Mit enormen Detailwissen, methodisch 
und didaktisch bestens vorbereitet, gab 
uns Herr Schön einen kurzen geschicht-
lichen Abriss über die Entstehungsge-

Hallenfußballturnier der 
Inntalschulen

Am 13.04. fand an unserer Schule wie-
der das alljährliche Hallenfußballturnier 
für die 7. und 8. Klassen der Inntalschu-
len statt. Bei den Jungen war je eine 
Mannschaft aus jeder der fünf Schulen 
am Start, bei den Mädchen insgesamt 
drei Mannschaften. Die Jugendlichen 
forderten sich den Vormittag über in fai-
ren Spielen nach dem Spielmodus „je-
der gegen jeden“.
Am Ende standen die Sieger fest: So-
wohl bei den Jungen als auch bei den 

schichte des Klosters, erklärte 
die Kunstschätze im Innern und 
führte uns in die Krypta.
Bei einer gemütlichen Brotzeit 
im Klosterbiergarten fand dieser 
gelungene Ausflug einen pas-
senden Ausklang.
An dieser Stelle nochmals vielen 
Dank an Seminarrektor Schön!      
              G. Kessler, Schulleiter

Mädchen lag die Raublinger Mannschaft 
ganz vorne. Auf den weiteren Plätzen 
folgten bei den Jungen die Teams aus 
Kiefersfelden und Brannenburg sowie 
bei den Mädchen Neubeuern und Kie-
fersfelden.
Stolz konnten alle Mannschaften bei der 
Siegerehrung ihre Urkunden in Emp-
fang nehmen. 
So endete ein spannender Sportvormit-
tag, der glücklicherweise ohne größere 
Verletzungen blieb. 
Auf den Bildern seht ihr unsere beiden 
Mannschaften!

Unsere Pflanzaktion 
Unsere Pflanzaktion am Dienstag, dem 
12.04. war ein voller Erfolg! Die Kinder 
der Klasse 3b arbeiteten mit Begeiste-
rung und nach gut einer Stunde (gerade 
rechtzeitig vor dem kräftigen Regen-
schauer) waren alle Sprösslinge gesetzt. 
An dieser Stelle nochmals ein gro-
ßes Dankeschön an Herrn Perret vom 
Obst- und Gartenbauverein, der die 
Aktion mit seinem Wissen begleite-
te und die Pflanzen besorgte und an 
die Eltern und die Vertreter des El-
ternbeirats, die zusammen mit den 
Kindern die „Erdarbeiten“ erledigten. 
Wenn das Wetter mitspielt, werden wir 
uns also bald an Wacholder, Mispel, 
Brombeere, Himbeere, Wein, Hafer-
schlehe, Büschelrose und anderen Ge-
hölzen erfreuen können.

Öffnungszeiten: Do - Sa 8:30 - 12 :30
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Schule intern

Sandkasten-Projekt
Im Rahmen des Projekts „Praxis an 
Hauptschulen“ bauen zurzeit Buben aus 
der 8. Klassen der Technikgruppe von 
Herrn Bleckmann einen Sandkasten für 
die Grundschule. 
Herr Maas vom „Atelier mazu“ entwickelt 
und gestaltet dieses handwerkliche Pro-
jekt gemeinsam mit Herrn Bleckmann 
und unseren Schülern.
Dabei lernen unsere Schüler durch 
praktisches Tun im Gegensatz zu theo-
retischem Pauken auf der Schulbank.
Das problemorientierte Denken wird 
durch einen ganzheitlichen Arbeitsgang 
von der Planungs- bis zur Produktions-
phase ebenfalls gefördert.
Vielleicht ist dem einen oder anderen 
die Mitarbeit an diesem Projekt auch 
eine Hilfe bei der späteren Berufspla-
nung.
Wir hoffen, dass der Sandkasten noch 
vor den Pfingstferien von den Grund-
schülern benutzt werden kann.
                        G. Kessler, Schulleiter

Autorenlesung
Buchautor Sebastian Huber aus Breit-
brunn am Chiemsee besuchte uns am 
Freitag, dem 06. Mai, um aus seinem 
Buch „Der Vinzi Stier“ vorzulesen.                                                        
Die abenteuerliche Geschichte aus dem 
bayerischen Alpenland wurde von vie-
len projizierten Buchillustrationen be-
gleitet und nebenbei spielte Herr Huber 
noch auf der Ziach und sang dazu. 
Auf eine lustige, aber auch besinnliche 
und sogar ein bisschen unheimliche 
Weise wurde mit dem Auftritt so das ak-
tuelle Thema „Dialekt an Schulen“ ge-

fördert.  

Bei der Jugendarbeit des 
Obst- und Gartenbau-
vereins beteiligte man 
sich nicht nur bei der 
Aktion in der Grund- 
und Hauptschule son-
dern auch bei beiden 
Kindergärten der Ge-
meinde. Vorstand  An-
dreas Perret konnte mit 
drei Helferinnen Anfang 
Mai mit den Kindern 
Blumen eintopfen. Mit 
etwas Skepsis gingen 
die Kleinen dann ans 
Werk. Hatte man vor der 

Gartler für die Zukunft

Erde und der Tätigkeit noch Respekt, so 
wurden unter der Anleitung der Helfe-
rinnen Einige zu wahren Profis. Schnell 
waren die vier Töpfe mit Blumen ge-
pflanzt und in eine Palette mit Namen 
versehen, gestellt und gruppenweise 
auf einen Platz zum Gießen aufgestellt. 
Als die Kinder dann auf den nahenden 
Muttertag hingewiesen wurden, war für 

die meisten das Geschenk schon fertig.
Diese Aktion, bei der ca. 600 Pflanzen, 
Töpfe, Paletten und Erde benötigt wur-
den, war bei den beteiligten Personen 
eine tolle Sache und bestimmt nicht das 
letzte Mal.
Andreas Perret
Theresia Schwemmer-Anzenberger

Untere Dorfstraße 45
83101 Rohrdorf

Tel 08032 - 5476
www.christl.org
Kein Ruhetag!

Jeden Freitag Grillabend im Biergarten
und knusprige Schweinshaxen

Laden-Öffnungszeiten:
Montag u. Freitag         14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag u. Donnerstag   8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Mittwoch und Samstag geschlossen!
Termine außerhalb der Öffnungszeiten 

nach Vereinbarung!

ACHTUNG!

SAT- Umstellung

Abschaltung des 
Analog-Fernsehens 

im April 2012.

Wir machen den 
Digitaltest 

und stellen Sie 
bei Bedarf um.

radio-tv-wiesboeck@t-online.de • www.radio-tv-wieboeck.de
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Vortrag am 13.07.2011 in Bürgersaal
Beginn: 20.00 Uhr

Referent: Jörg Kabierske
Initiative vom Elternbeirat der Grund- 

und Hauptschule Neubeuern
Elterntraining

Das Problem
Erziehungsberechtigte fühlen sich bei 
der Gefahrenbeurteilung durch die 
Neuen Medien verunsichert. Einerseits 
können das Internet, PC-Spiele, E-Mails, 
Chats und die Nutzung von Spielkon-
sole, Handy und MP3-Player für die 
Entwicklung ihrer Kinder förderlich 
sein. Andererseits bergen diese Medi-
en auch Risiken in sich, wie z.B. Kon-
taktaufnahme durch Fremde • Online-
Veröffentlichung eigener und fremder 

Personendaten • sexueller Missbrauch 
• Gewaltverherrlichung und Pornogra-
phie • Rassismus und Extremismus • 
Kostenfallen und Abkassiermodelle • 
Cybermobbing • Anleitung zu Daten-
diebstahl und Raubkopien • Produktpi-
raterie • Suchtgefährdung durch exzes-
sive Mediennutzung.
Inhalte
Das 120-minütige Klicksalat®-
Elterntraining beantwortet folgende 
Fragen: Was muss ich über Internet, 
PC- Spiele und Handy wissen? Welche 
Strategien nutzen Kriminelle und Miss-
braucher im Internet und wie schütze 
ich meine Kinder vor ihnen? Welche 
Sicherheitsratschläge geben Polizei, Ju-
gendschutzbeauftragte und Medienpä-

Klicksalat 
Gefahrenbeurteilung durch die Neuen Medien

dagogen zur Nutzung von PC-Spielen, 
Chat-Rooms, E-Mails und Downloads? 
Ab welchem Alter und wie lange pro 
Tag dürfen Kinder das Internet bzw. 
PC-Spiele nutzen? Welche Absprachen 
zur Mediennutzung sind sinnvoll? Wie 
erkenne ich Computersucht und was 
tue ich dagegen? Auf welchen Websi-
tes und mit wem können meine Kinder 
unbesorgt surfen, chatten und E-mailen? 
Was ist Cybermobbing und was tue ich 
dagegen? Wie kann ich die Nutzung von 
Internet, PC-Spielen und Handy steuern 
und mit technischen Hilfsmitteln be-
grenzen? Wo finde ich Bewertungshilfen 
für PC-Spiele und Lernsoftware?
Ca. 20.000 Eltern nahmen bisher am 
Klicksalat-Elterntraining teil.
Unkostenbeitrag pro Person:  4,- Euro

Michael Bel

Da die langjährige Lehrkraft Petra 
Scholz-Gigler aus persönlichen Grün-
den momentan nicht zur Verfügung 
steht, übernimmt ab September eine 
neue, qualifizierte Lehrkraft die Kurse 
der musikalischen Früherziehung bei 
der Musikgemeinschaft Neu-beuern.
Brigitte Wallner, geboren 1982, erhielt ih-
ren ersten Unterricht an der Musikschu-
le Prien am Chiemsee in den Fächern 
Zither und Hackbrett. Von 2005 bis 2008 
studierte sie am Richard-Strauss-Konser-
vatorium und von 2008 bis 2009 an der 

Hochschule für Musik und Theater in 
München Musikalische Früherziehung, 
Zither, Hackbrett und Volksmusik. 2009 
konnte sie ihr Studium mit dem pädago-
gischen Diplom erfolgreich abschließen. 
Seither arbeitet sie als Musiklehrerin und 
spielt in mehreren Volksmusikgruppen 
wie der Floriwinklstubnmusi und der 

Neue Lehrkraft für musikalische Früherziehung
bei der Musikgemeinschaft Neubeuern

Seewind Musi mit.
Auch solistisch 
ist sie neben der 
Volksmusik im 
Bereich Alter und 
Neuer Musik tätig.
Die Kurse finden 
weiterhin montags 
im Haus der Verei-
ne statt und begin-
nen am 19. Sep-
tember. Infos zum 
Früherziehungs-
unterricht erhalten 
sie direkt bei Bri-

gitte Wallner (Tel.: 0160/92008224) 
Allgemeine Infos über den Unterricht 
bei der Musikgemeinschaft erhalten Sie 
bei Heidi Ilgenfritz (Tel.: 08034/3957). 
Anmeldeformulare gibt’s im Rathaus 
und bei den Lehrkräften.
                                 Heidi Ilgenfritz

Reisen
Schweinsteiger

Marktplatz 2 • 83115 Neubeuern • Tel: 0 80 35-963 77 90  
Fax: 963 77 99 • email: vr.reisen@googlemail.com

Marrakesch  
Die Per le des 

Südens

 € 629,--
im Doppelzimmer
incl. Halbpension

und Flug
Flugreise vom 03. - 06. November 2011

 1. München - Marrakesch. Abendessen mit Musik und Bauchtanz.
 2. Entdeckungstour durch Marrakesch - Koutoubia-Moschee - Badia 
     Palast - Saadische Gräber - Djemaa al Fna - Abendessen im Hotel
 3. Riad - Hammam mit Massage - Einführung in die marokkanische  
     Kochkunst - Abend auf der Dachterasse
 4. Marrakesch - München
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Neues aus der Zwergerlburg

Der Osterhase war da!
Am Morgen der Osterfeier waren alle 
Kinder schon ganz aufgeregt, denn 
auf einmal waren doch glatt unsere 
schönen Osternester verschwunden!  
Dort wo am Tag zuvor noch das Oster-
nest stand lagen auf einmal nur noch 
angeknabberte Karotten und Heu. Bei 
einer aufregenden Schnitzeljagd mit Rät-
seln und Sportaufgaben wurden dann 
alle beiden Nester doch noch gefunden!  
Zur Mittagszeit wurde es dann voll in 
unserer Zwergerlburg, denn auch die 
Eltern sollten eine kleine Osterüberra-
schung bekommen. Nach einer kleinen 
Osterdarbietung durften dann die Eltern 
mit Hilfe der Kinder auf Osternester Su-
che gehen. 

Erste Hilfe Kurs für das 
Zwergerlburg-Personal 

In den Osterferien schloss die Zwergerl-
burg für zwei Tage 
auf, Grund war eine 
interne Vorbildung.
Gerade bei der tägli-
chen Arbeit mit Kin-
dern, sei es nur beim 
Spielen im Garten, 
bei einem Ausflug in 
den Wald oder sogar 
beim werkeln in der 
Werkstatt ist es wich-
tig, sich in Sachen 
erste Hilfe auszuken-
nen. Um diese wie-
der einmal aufzufri-

JETZT bei uns auch Briefmarken !!

schen besuchte uns Veronika Mayer, die 
uns durch unsere zwei Erste-Hilfe-Tage 
führte. Egal ob Druckverband, stabile 
Seitenlage oder auch Herzrhythmus-
massage, wir sind nun gut vorbereitet.   
Vielen Dank für diese zwei aufschluss-
reichen Tage! 

Bitte Lachen!
Kurz vor Muttertag war es wieder soweit! 
Unsere Fotografin Maresa Jung kam zum 
fotografieren. Ganz fleißig wurde um 
die Wette gelächelt und gestrahlt, von 
den Kleinen bis zu den ganz Großen!  
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lauf quer durch den ganzen Garten, 
bei uns wird sich nun täglich bewegt! 
Auch die Eltern sind herzlich dazu ein-
geladen an einem Vormittag eine Bewe-
gungseinheit mit den Kindern durchzu-
führen. Höhepunkt unserer Knaxiade 
ist das Sommersportfest am 03. Juni 
2011 das ganz unter dem Motto „Fuß-
ballturnier - Kinder gegen Eltern“ steht.  
Im Rahmen dieses Sommerfestes, wer-
den dann unsere kleinen Sportler und 
Sportlerinnen bei einer Siegerehrung 
ausgezeichnet! Mehr Überraschungen 
werden aber noch nicht verraten!  

Fleißige Eltern helfen uns 
bei Gartenaktion

Um unseren tollen Garten so richtig 
„sommertauglich“ zu machen, waren 
in den letzten Wochen wieder viele 
fleißige Eltern am Werk! Egal ob das 
Neubepflanzen unseres Kräutergartens, 
das Einpflanzen von neuen Weiden für 
die Weidentunnel oder auch das Pfle-
gen und Umbauen unserer Feuerstelle 
- auf unsere Eltern ist immer Verlass!  
Für diesen unermüdlichen Einsatz möch-
ten wir uns ganz herzlich bedanken!
Durch Ihre tatkräftige Unterstützung 
können unsere Kinder so schön toben, 

Neues aus der Zwergerlburg
Pünktlich zu Muttertag waren dann die 
Bilder fertig zum Abholen!
Wir bedanken uns ganz herzlich bei un-
serer lieben Fotografin Maresa. 

Wenn ihr so eine MAMA 
habt… 

Wir feiern Muttertag!! 
Am 06. Mai war es soweit: Der Muttertag 
war da! Bereits im Vorfeld wurde fleißig 
gebastelt, gesungen und auch gepflanzt.  
Nach dem Mittagessen wurde es dann 
aber erst so richtig spannend. Wie in ei-
nem richtigen Chor standen wir alle da 
und warteten auf alle Mamas und Papas!  
Ganz stolz sangen wir unser Mut-
tertagslied und gratulierten den Ma-
mas ganz herzlich zu ihrem Ehrentag.  
Anschließend ließen wir den Nachmit-
tag bei einem Glas Sekt und einem klei-

Schiebesystem für den Wohnbereich Duschen - Meerfeeling im Bad

nen Ratsch im Garten ausklingen.

Hüpfen, balancieren und 
auch toben, die Knaxiade 

läuft auf Hochtouren! 
Seit einigen Wochen läuft un-
ser neues Projekt: Die Knaxiade!  
Die Knaxiade ist ein Sportprojekt, dass 
von der Sparkasse unterstütz wird. Ziel 
ist es den Kindern die Wichtigkeit von 
richtiger Bewegung näher zu bringen.  
Mit gezielten Bewegungseinheiten, sei 
es Morgengymnastik, eine Bewegungs-
geschichte oder auch ein Stationen-
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graben, planschen, balancieren, ernten 
und vieles mehr!

  
VIELEN DANK!! 

Schnuppertage in der Zwergerlburg 
Es dauert nicht mehr lange, da starten 
wieder viele neue kleine Zwerge in der 
Zwergerlburg.
Um den neuen Zwergerlburg-Kindern 
einen angenehmen Start in den Kinder-
garten oder auch in die Kinderkrippe 
zu ermöglichen, dürfen sie bereits jetzt 
schon einen Tag bei uns schnuppern.
An diesem Schnuppertag suchen sich 

die Kinder bereits ein Garderobenschild 
für ihren Platz aus, entdecken die vie-
len Räume und lernen das pädagogi-
sche Personal kennen. Auf viele schöne 
Schnuppertage freuen wir uns schon 
jetzt! 

Die Gartenzeit 
hat begonnen!! 

Wie jedes Jahr, wenn die Sonne bereits 
am Vormittag so schön warm scheint 
und der Sommer sich langsam auf den 
Weg macht, kann man die Zwerge be-
reits am Vormittag laut und wild im 

Neues aus der Zwergerlburg
Garten spielen hören! Egal ob Picos, 
Pumilos oder Liputtos die Gartenzeit 
haben alle gern! Nicht nur wegen des 
Sandkuchenbackens im Sandkasten, 
auch die heißbegehrte Wasserstelle öff-
net fast täglich! Besonders beliebt ist 
aber im Moment das Trainieren auf dem 
Fußballfeld, denn am Sommerfest holen 
sich selbstverständlich die Kinder den 
Sieg. Da ist es kein Wunder, dass auch 
im Garten neben an, bei den Picos flei-
ßig trainiert wird.  
Wir wünschen Ihnen ALLEN eine wun-
derschöne und sonnige Frühlingszeit! 

Zart und leicht zeigen sich die Spielide-
en im Frühling des Musikgartenjahrs. 
Da flattern bunte Schmetterlinge und 
es verwandeln sich gelbe Löwenzahn-
blüten in duftig, weißen Federflaum. 
Bienen summen und sammeln Honig. 
Kinder springen fröhlich über die Wie-

Federleichter Ausklang zum Musikgartenjahr in Neubeuern
se, um sich dann zum  Schlangentanz 
zu finden.
Sind danach alle müde, dürfen sich die 
Kinder mit ihren Eltern beim Seifenbla-
sentraum entspannen. Zu der weichen 
Melodie können sich alle ausruhen und 
die schillernden Farben und zarten For-
men betrachten.  
Aus diesen mit allen Sinnen erlebten 
Stunden, entstand der Wunsch auch den 
Musikgartenausklang mit einem Seifen-
blasenfest zu umrahmen. Mit selbst ge-
mischter Lauge und selbst gebastelten 
Reifen wollen die Familien Riesensei-
fenblasen tanzen lassen. Dazu werden 
schon jetzt  die ersten Vorbereitungen 
getroffen. Nun ist nur noch auf gutes 
Wetter zu hoffen. 
Diese Impressionen zeigen den Ansatz 
des musikalischen Lernens im Musikgar-

ten. Themen aus der kindlichen Erfah-
rungswelt werden von den Leiterinnen 
Martha Heinze und Susanne Haindl-
Mihm ganzheitlich und kindgerecht 
ausgearbeitet. So entsteht gemeinsam 
mit der Gruppe ein bunter Strauß von 
Liedern, Reimen, Musizier- und Bewe-
gungsstücken, an denen sowohl die El-
tern als auch die Kinder Freude haben. 
Das Angebot richtet sich an Eltern mit 
ihren Kindern von 1 ½ - 3 Jahren und 
von 3 – 5 Jahren.
Auch in diesem Herbst finden wieder 
verschiedene Kurse im Pfarrheim Neu-
beuern statt. Informationen unter www.
musikgarten-rosenheim.de oder Martha 
Heinze: 08035/96 65 20. 
                                  Martha Heinze

 Sie wollen Ihre Immo bilie 
verkaufen? Wir kümmern 
uns um alles!
Von der Verkaufswertermittlung, über die 
Koordi nierung der Besichtigungstermine, bis 
hin zum Notartermin: Bei der LBS kümmern 
sich ausschließ lich ausgebildete Experten um 
Sie und Ihre Immobilie.

Sprechen Sie mit mir.

Stefan Wolf  
Betriebswirt (VWA), Immobilienberater
LBS-Geschäftsstelle
Rathausstraße 3, 83022 Rosenheim
Telefon: (0 80 31) 1 87 47 - 13
Mobil: (01 76) 80 24 52 24
E-Mail: stefan.wolf@lbs-oberbayern-sued-ost.de

www.lbs-bayern.de

Sparkassen-Finanzgruppe
Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Traumhafte Dachterrassen-
wohnung am Marktplatz 

Warme Atmosphäre, viel Licht, angenehme Farben, 
hochwertige Ausstattung, tolle Aussicht in alle 
Richtungen. Drei Zimmer, luxuriöses Bad, ca. 97m². 
Nutzen Sie die seltene Gelegenheit!    
195.000,- € +3,57% Käufercourtage

Rufen Sie jetzt an!
LBS-Vertriebsdirektion Oberbayern-
Süd-Ost; Tel.: (08031) 1874713, 
Stefan Wolf

Immobilienvermittlung 
in Vertretung der
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Wenn der Betriebstechniker Alois Lin-
huber mit seinem Transporter und An-
hänger unterwegs ist, verspricht er zu-
verlässige Hilfe. Werkzeugtasche und 
Gerätschaften sind in der mobilen Werk-
statt gelagert und stehen für den effekti-
ven Einsatz in um das Haus bereit.   
Denn in Haus und Garten fallen oft klei-
nere Reparatur- oder Instandhaltungsar-
beiten an, welche das fachliche Wissen 
und den schnellen Service erfordern. 
So bietet Alois Linhuber, mit dem Pri-
vileg der Zulassung durch die Hand-
werkskammer, seit Oktober 2010 seine 
Dienste als Hausmeister in den Berei-
chen Elektro- und Montagearbeiten, 
Dienstleistungen, Reparaturen und 'Se-
niorenservice‘ an. 
Gerade für ältere Menschen ist es 
manchmal schwer, den täglichen An-
forderungen im Haushalt körperlich 
gerecht zu werden. Probleme können 
das Ab- und Aufhängen von Vorhängen 
sein, das Wechseln von Leuchtmitteln, 
das Funktionieren der Türschlösser, 
das Auswechseln von Schlössern oder 
der tropfende Wasserhahn. Selbst die 
Erhöhung des Bettes löst der Allroun-
der bedürfnisgerecht. In seiner kleinen 
Werkstatt in Neubeuern/Langweid ist er 
dann zugange, wenn die Anfertigung 
von Kleinteilen gefragt ist.
Ob kleiner Garten oder große Rasenflä-
che, jeder Aussenbereich braucht seine 
kontinuierliche Pflege. Mähen mit Ab-

ALOIS LINHUBER, der Servicemann rund ums Haus
transport des Schnitt-
gutes, Baum- und 
Heckenschneiden, 
Zaunbau oder -re-
paratur, Pflasteraus-
besserungen werden 
termingerecht und 
qualifiziert durchge-
führt. 
Auch das Reinigen 
von Innen- und Au-
ßenanlagen. wie die 
Säuberung von Dach-
rinnen, die Reinigung 
von Innenhöfen und 
Plätzen, Gewerbeflächen gehören zum 
Betätigungsfeld des inntaler Hauswar-
tes. 
Sein Arbeitseinsatz verspricht auch 
dem Gewerbe Entlastung. Aufgaben 
der Überwachung und Instandhaltung 
von technischen Ma-
schinen und Anlagen 
gehören zu seinem 
berufsspezifischen 
Spezialgebiet.
Wenn zeitliche, fachli-
che oder körperliche 
Anforderungen zur 
Werterhaltung Ihres 
Objektes nach einem 
starken Partner an Ih-
rer Seite verlangen, 
dann zögern Sie nicht 
lange. 

Alois Linhuber mit seinem vielseitigen 
Talent und seiner Leistungsstärke bietet 
Ihnen den gewünschten Service zu fai-
ren Preisen.
   Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer

Maler und
Bodenleger

Renovierungen

Josef Feuerer jun. • Eichenstr. 13 • 83115 Neubeuern
Tel. 0 80 35/18 88 • Mobil: 0172/782 58 21

ab Dezember 10 % Winterrabatt!
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Was bei Stiftung Warentest im aktuellen 
'Test'-Heft zum Sieger gekürt wurde, 
nämlich das Babyphon Avent SCD525 
von Philips, wäre beim 'Öko-Test' der 
Verlierer, bekäme die schlechteste 
Note.
Dafür landet das Babyphon Angelcare 
AC420D von Funny bei Stiftung Waren-
test nur im befriedigenden Mittelfeld, in 
'Öko-Test' und anderen Verbraucher-
magazinen wie dem Schweizer 'K-Tipp' 
wurde es zuvor mehrfacher Testsieger.
Konträrer können Bewertungen nicht 
ausfallen. Warum?
Stiftung Warentest bewertet hauptsäch-
lich technische Aspekte, Funktion, Be-
dienung, Störfestigkeit, Reichweite...
'Öko-Test', 'K-Tipp' und andere Test-
zeitschriften beziehen darüber hinaus 
wichtige ökologische und gesundheitli-
che Aspekte mit ein, bewerten z.B. elek-
tromagnetische Feldbelastungen oder 
chemische Risiken durch Kunststoffe, 
Weichmacher und Flammschutzmittel, 
um das empfindliche Baby hiervor zu 
schützen.
Mit dem Stiftung-Warentest-Sieger Phi-
lips Avent SCD525 holt man sich offen-
bar eine unnötige, kritische Elektrosmog-
quelle ins Haus, ins Kinderzimmer, nah 
ans Babybett:
1. Das Philips Avent SCD525 funkt mit 
biologisch besonders bedenklichen Mi-
krowellen, mit so genannten gepulsten 
Wellen, typisch für den digitalen DECT-
Standard.
2. Das Avent SCD525 funkt zudem mit 
starken elektromagnetischen Feldinten-
sitäten, zigfach stärker als viele andere 
Mitbewerber auf dem Markt.
3. Außerdem funkt es permanent, non-
stop, rund um die Uhr, selbst wenn es 
gar kein Schallereignis gibt, sprich das 
Baby ruft.
4. Hinzu kommen die Felder der Strom-
versorgung, und zwar am Babyphon 

selbst, am Zuleitungskabel und am Ste-
ckernetzteil, weil die nicht geschirmt 
oder geerdet sind. Gerät, Kabel und Ste-
cker, alle drei überschreiten Computer-
arbeitsplatznormen.
Trotzdem schreibt Stiftung Warentest 
zum Philips-Babyphon fett in einer 
Überschrift: „Elektrosmog kein Grund 
zur Sorge". Das verstehe, wer will.
Es besteht Grund zur Sorge, nicht nur 
wegen der bedenklichen DECT-Mik-
rowellen und anderen Felder, sondern 
auch wegen der bedenklichen Bewer-
tung - sprich Entwarnung - von Stiftung 
Warentest, die den Anwender über die 
Risiken im Unklaren lässt.
Beleuchten wir diese Elektrosmogas-
pekte am Beispiel Philips Avent etwas 
näher...
...Fortsetzung folgt auf den Startsei-
ten von www.funkbewusstsein.de und 
www.baubiologie.de!
Diesen Kommentar hat für uns die BAU-
BIOLOGIE MAES (Neuss/www.maes.
de) zum Babyphon-Bericht der Stiftung 
Warentest „Trügerische Ruhe" (in deren 
Heft 'Test' vom Mai 2011) verfasst.

Die ehrenamtlich tätige Bürgerinitiative 
ist seit Anfang 2010 aktiv, nicht zuletzt 
seit bekannt wurde, dass im Kreis Ro-
senheim der Bau von rund 20 bis zu 60 
Meter hohen Funkmasten (vorrangig für 
den TETRA-Behördenfunk) geplant ist. 
Die Bürgerinitiative wird von über 2.000 
Inntaler Bürgern (vorrangig Neubeurer) 
mit deren Unterschriften bei der Bestre-
bung, den Bau weiterer Funkmasten zu 
verhindern, unterstützt. Die Gemeinde-
übergreifenden Aktionen werden neben 
aktuellen Informationen, der Beant-
wortung von Fragen besorgter Bürger, 
Filmbeiträgen und Links zu weiteren 
Funk-Initiativen u. a. auch bei www.
funkbewusstsein.de veröffentlicht.

Kontakt:
Bürgerinitiative Funkbewusstsein 
(gegründet am 21.2.10 in Neubeuern)
Sprecher: Christiane von Festenberg-
Pakisch und Rupert Schneider
Holzham 25, D-83115 Neubeuern
Tel. 08035-2332
info@funkbewusstsein.de
www.funkbewusstsein.de

Spenden sind dringend nötig!
Wir arbeiten ehrenamtlich, benötigen 
aber laufend Geld zur Finanzierung 
weiterer notwendiger Aktivitäten und 
Projekte (Pressearbeit, Internetauftritt 
aktuell halten und erweitern, Honora-
re für Rechtsanwälte und Referenten 
u.v.m.).
Die gemeinnützige Stiftung BAU unter-
stützt unsere Ziele! Das übergeordnete 
Ziel dieser Stiftung ist der Umweltschutz 
durch die Förderung einer gesunden 
ökologischen und sozialen Wohnum-
welt. Funkanlagen strahlen mit biolo-
gisch kritischen Mikrowellen, die auch 
innerhalb von Gebäuden die Wohnge-
sundheit beeinflussen.
Ihre Spenden mit Angabe des Verwen-
dungszwecks „Funk-Bewusstsein“ wer-
den 1:1 an die Bürgerinitiative Funk-Be-
wusstsein weitergegeben. Alle Spender 
erhalten Spendenquittungen. Spenden 
sind in Deutschland von der Steuer ab-
setzbar
Spendenkonto: Stiftung BAU
VR-Bank Neubeuern
Kto.-Nr. 8101400 • BLZ 71160161
Die ehrenamtlich tätige gemeinnüt-
zige Stiftung Baubiologie-Architek-
tur-Umweltmedizin (BAU) mit Sitz 
in Neubeuern/Holzham (www.Stif-
tungBAU.de) sucht eine oder einen 
ehrenamtliche/n Mitarbeiter (5 bis 
10 Stunden pro Woche)! 
Bewerbungen mailen Sie bitte schriftlich 
an stiftung@baubiologie.de!

Aktuelles von der Bürgerinitiative Funkbewusstsein
„Elektrosmog an Babyphonen kein Grund zur Sorge" - Vorsicht!

Wir tischen für Sie auf!
Täglich in der Fußgängerzone vor der Gästeinformation. Außer montags, da haben wir unseren Ruhetag!
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Zum dritten Mal in Folge war der SG 
Edelweiß Altenmarkt an der Reihe 
das Vergleichsschießen zwischen den  
Schützenvereinen Altenbeuern, Alt-
schützen Neubeuern und SG Edelweiß 
Altenmarkt auszurichten. 
Manfred Thanner konnte den SG Alten-
markt wieder mit einer großen und vor 
allem hochwertigen Auswahl an Sach-
preisen und einer schönen Ehrenschei-
be präsentieren.
Die Beteiligung war beim diesjährigen 
Ortsvergleich sehr gut. 56 Schützen und 
24 Jungschützen kämpften um die Ver-
einsehre, die Ehrenscheibe und die at-
traktiven Sachpreise.
Das beste Ergebnis auf die Sachprei-
se erzielte mit einem 14,1 Teiler Josef 
Mühlauer (Altenmarkt), ihm folgte mit 
einem 16,7 Teiler Jakob Kracher (Al-

tenbeuern) und mit einem 22,1 Teiler 
Franz-Xaver Zehetmaier (Neubeuern).
Auf den weiteren Plätzen landeten Mi-
chel Rolf (Altenbeuern), Florian Päckert 
(Altenmarkt), Marinus Paul (Altenbeu-
ern Jugend) und Franz Höller (Neubeu-
ern).
Erwähnenswert ist hierbei noch, dass 
bis zum 34. Platz die Teiler unter 100 
lagen.
Die Ehrenscheibe konnte sich mit einem 
50,0 Teiler Gerhard Kirchner (Neubeu-
ern) vor Rupert Poll (Altenbeuern) und 
Simon Schmid (Altenbeuern) sichern.
Dieses Jahr bestand die Möglichkeit für 
den SV Altenbeuern und die SGE Al-
tenmarkt sich die Wanderscheibe (nach 
drittem Sieg) zu erkämpfen. Nur die 
Neubeurer Schützen konnten dies noch 
verhindern.
Manfred Thanner machte es spannend:
Diesjährig reichte es für den SV Alten-
beuern leider nicht zum Sieg. Daniela 
Purainer sicherte die Vereinsehre für die 
SGE Altenmarkt einem 76,7 Teiler vor 
Christian Tiefenmooser (Altenbeuern) 
und Josef Ametsbichler Altenbeuern.
Somit konnten die „Altenmarktler“ mit 
den Siegen von Alfred Hogger 2009, An-

nelies Purainer 2010 und Daniela Purai-
ner 2011 die Vergleichsscheibe und die 
nächstjährige Ausrichtung für 2012 si-
cherstellen.
Auf der anschließenden Feier wurden 
die Ergebnisse noch sehr ausgiebig ge-
feiert!

SG Edelweiß Altenmarkt
Vorstandschaft

Vergleichsschießen der Ortsvereine

Daniela Purainer mit der Vergleichsscheibe 
und Gerhard Kirchner mit der Ehrenscheibe

Ungewohntes bei den Frühlingsauffüh-
rungen des Neubeurer Marionettenthe-
aters im Hause Elsässer: während sonst 
so mancher Gast, der eine weite Anreise 
hatte, von Schnee und Eis geplagt wur-
de, herrschten diesmal fast sommerli-
che Temperaturen. Damit war aber ein 
passender Rahmen für die tschechische 
Nationaloper, „Die verkaufte Braut“ von 
Friedrich Smetana, gegeben. Die Zu-

Gute Stimmung im Neubeurer Marionettentheater
schauer wurden durch temperament-
volle Tänze, Arien und Chöre prächtig 
unterhalten. Besonders amüsant waren 
der stotternde Wenzel und der Mops, 
der wieder einen viel beklatschten Auf-
tritt hatte.  Und noch eine Besonderheit 
fiel den Stammgästen auf: die Puppen 
waren diesmal handgeschnitzt! Die Dar-
bietungen eines Wanderzirkus stellten 
den Höhepunkt der Aufführung dar . 

Viele Gäste vermuteten dabei, dass wie-
der mehrere Puppenspieler am Werk 
waren. Um so größer war das Erstau-
nen, als sich am Ende das gewohnte En-
semble zeigte:  Utz Elsässer für das Pup-
penspiel, Angela Elsässer für die Musik, 
Enkel Florian für Licht und Technik und 
Martha Heinze als Sprecherin. 
                                    Willy Heinze
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Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung wählten die Bulldogfreunde 
ihre Vorstandschaft. Im Amt bestätigt 
wurden Hans Heibler als 1. Vorsitzen-
der und Kassier Roman Hawryluk sen. 
Neu die ehrenamtliche Führung wur-
den Sepp Hamberger als 2. Vorsitzender 
und Sabine Hawryluk als Schriftführerin 
berufen. Als Beisitzer fungieren Georg 
Dräxl  und Roman Hwryluk jun.
Der Verein war im vergangenen Jahr bei 
zahlreichen Treffen im weitem Umkreis 
gut vertreten. In Langenpfunzen wur-
den die Bulldogfreunden Neubeuern 
als zweit stärkster Verein geehrt. Auch 
das Neubeurer Bulldogtreffen in Heft 
war wieder ein voller Erfolg. Mit fast 
200 Fahrzeugen und nahezu 2.000 Be-

Jahreshauptversammlung der 
Bulldogfreunde Neubeuern

suchern entwickelte sich dieses Fest im 
Laufe der Jahre zu einem festen Termin 
im Kalender der Oldtimerfreunde aus 
Nah und Fern.
          Bulldogfreunde Neubeuern e.V.

Untere Dorfstr. 8
83101 Rohrdorf

0151-57 59 56 58

Gästeehrung
Die beiden Familien Willi Göbel und 
Heidemarie Rippl-Göbel, so wie Helmut 
Lehmann mit seiner Frau Claudia Oe-
streich-Lehmann aus Osthessen wurden 
für ihre Urlaube in  Neubeuern geehrt. 
Zum sechsten Mal sind sie schon Gäs-

te der Familie Paul auf dem Niederauer 
Hof und freuen sich jedes Jahr wieder 
auf die schöne Landschaft, die herrli-
chen Ausflugsziele, die Ruhe zum Ent-
spannen und die freundlichen Leuten in 
und um Neubeuern. Als kleinen Dank 
ihrer Treue erhielten sie jeweils einen 

Krug, Kugelschreiber  und ein Buch von 
Neubeuern, von der Gästeinformation 
und dem Verkehrsverein, überreicht von 
Monika Stöcklhuber aus der Gästeinfo.                                 
                          Monika Stöcklhuber
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Beim  Kreuzweg um 14.00 Uhr im Pfarr-
heim fehlte dieses Jahr unser Herr Pfar-
rer, da zur gleichen Zeit ein Seelengot-
tesdienst angesetzt war. 
Entgegen der Befürchtung, wegen der 
zwei Beerdigungen (in Rohrdorf war 
auch eine), werde es, was die Kreuzweg-
besucherinnen anginge, „richtig ausbei-
ßen“, wurden wir angenehm überrascht. 
Natürlich fehlten viele „Stammgäste“, 
dafür ließen sich einige „Neulinge“ blik-
ken. Schon vor Beginn der Andacht 
waren die meisten der von den Seni-
orinnen gebastelten, wunderschönen 
Osterkerzen verkauft. Herzlichen Dank 
den Bastlerinnen für ihre Mühe und den 
Käuferinnen für ihr Interesse. Der Os-
terkerzenverkauf stellt wirklich eine Be-
reicherung unserer Jahresversammlung 
dar. Das eingenommene Geld spenden 
die Seniorinnen jeweils einer sozialen 
Einrichtung.

Nach dem Verlesen der Vereinsberichte 
(Kassenbericht - Dorothea Hampl, Jah-
resbericht 2010 und Vorausschau 2011 
- Elisabeth Arimont ) und dem Dank an 

Vorstandschaft, Fahnenträgerinnen, Mu-
sikantinnen, Chorsängerinnen, Theater-
Fahrerinnen usw., gab es Kaffee und 
Kuchen. Mit dem Erlös aus dem Kaffee/
Kuchenverkauf finanziert die FraG das 
Erstkommunionfrühstück, zu dem am 
Montag nach der Erstkommunion, die 
Erstkommunionkinder und die Grup-
penmütter ins Pfarrheim eingeladen 
sind.
Um 19.00 Uhr fand dann in der Pfarrkir-
che Neubeuern der Wortgottesdienst zu 
dem Thema „Maria und Martha“ statt.
Die von den Frauen zusammen gestell-
ten und vorgelesenen Texte wurden 
umrahmt von Liedern aus dem Ephata, 
gesungen vom „Welt-Gebetstag-Chor“ 
und musikalisch begleitet von Frauen 
und Kindern um Gundula Langer und 
Angelika Hepfengraber.
Ein herzliches Dankeschön allen Sänge-
rinnen, Musikantinnen  (besonders den 
„kleinen Musikanten“) und allen Got-
tesdienstbesucherinnen, die mitgehol-
fen haben, dass es ein wirklich schöner 
Gottesdienst geworden ist.

Jahrtag der Frauengemeinschaft Neubeuern

„travel and more“ gehört zu den
besten Reisebüros in Deutschland
Zertifiziert als „Ausgezeichnetes Reisebüro“

Das Reisebüro „travel and more“ wurde 
mit hervorragenden Ergebnissen zum ers-
ten Mal zum „Ausgezeichneten Reisebüro“ 
zertifiziert. Das Europäische Tourismus In-
stitut (ETI), der Universität Trier beurteilte 
unter Anderem die Beratungsqualität, das 
Erscheinungsbild, die Freundlichkeit und 
die Kompetenz des fünfköpfigen Teams. 

Mit dieser Auszeichnung gehört „travel and 
more“ zu den 18 Prozent der Besten in Deutschland.
„Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung, ist sie doch  An-
erkennung und Verpflichtung zugleich“, so die stolze Inhaberin 
Yvonne Karl.

travel and more • 08032- 70 71 70
Untere Dorfstr. 4 • 83101 Rohrdorf
www.travelandmore.net

Ausklingen ließen die Frauen ihren Jahr-
tag in geselliger Runde im „Valuga“.

Terminvorschau:
Freitag 01. Juli 2011		
Theaterfahrt nach Bad Endorf (mit dem 
Bus) gespielt wird: Hildegard von Bin-
gen
Abfahrt 19.00 Uhr VR Bank Neubeuern, 
Samerstraße und Zusteigemöglichkeit 
beim Dorfwirt in Altenbeuern
Dienstag 27. September 2011	
Tagesausflug:  Maria Waldrast (1641m) 
Wallfahrtsort am Fuße der Serles/Matrei 
am Brenner - Museumsfriedhof Kram-
sach von Hans Guggenberger   -  Rat-
tenberg, die Glasstadt Tirols, die kleinste 
Stadt Österreichs mit ca. 400 Einwoh-
nern.
17. Oktober 2011	
Kirchweihmontags-Nachmittagsausflug
                      Text: Elisabeth Arimont
                           Fotos: Gerti Loferer

Das BEURER BLADL lesen Sie 
jetzt auch online:

www.inova-werbeagentur.de
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Mit seiner Halbzeitbilanz als Landrat ist 
Josef Neiderhell (CSU) eigentlich ganz 
zufrieden; denn es hat sich einiges ge-
tan seit seinem Amtsantritt im Jahr 2008, 
als die Konjunktur noch gut lief, die 
bayerische Staatsregierung unter Minis-
terpräsident Günther Beckstein „leichte 
Schwächen zeigte“ und das desaströse 
Ergebnis bei den  Landtagswahlen im 
September den Christsozialen eine Ko-
alition mit den Liberalen abverlangte: 
Der Ausbau des schnellen Internet läuft 
landkreisweit auf Hochtouren; die Sa-
nierung der in die Jahre gekommenen 
Berufsschulen I in Rosenheim und in 
Bad Aibling wurde in Angriff genom-
men; und dank der Umstrukturierungen 
auf dem Klinik-Sektor im Schulterschluss 
mit der Stadt Rosenheim wandern die 
Patienten nicht mehr in andere Regio-
nen ab. 
Was den Landkreis-Chef allerdings 
ganz gewaltig wurmt, ist die Haltung 
des  Bundesverkehrsministeriums im 
Hinblick auf die Zulaufstrecke für den 
Brenner-Basistunnel. In den 18 Jahren, 
seit denen das Thema auf dem Tisch 
liege, „ist nichts vorwärtsgegangen“, 
ärgert sich Neiderhell, der zwölf Jahre 
lang der Inntalgemeinde Raubling als 
Bürgermeister vorgestanden hatte. Von 
einer Planung sei man noch meilenweit 
entfernt – während in Tirol die Bauar-
beiten bereits in vollem Gange sind.
Rund eine Stunde lang deckte Neider-
hell bei der Veranstaltung des CSU-Orts-
verbandes Neubeuern eine breitgefä-
cherte Themenpalette ab, wobei er auf 
deutliche Worte ebenso wenig verzich-
tete wie auf die ein oder andere in fei-
ne Ironie verpackte Spitze. So nahm er 
etwa die geplante Abwanderung eines 
Hochtechnologieunternehmens nach 
Schechen aufs Korn, welches mit seinen 
Erweiterungsplänen im Stadtgebiet ge-
scheitert war.
„Man sollte sich freuen, wenn sich ein 
Betrieb ansiedeln will.“, formulierte er 
das Interesse des Kreises an neuen Ge-
werbeansiedlungen; schließlich „muss 
der Landrat schauen, dass etwas vor-
wärtsgeht“.  Doch sinnvoll müsse die 

Ansiedlung schon 
sein, ergänzte Nei-
derhell - ein Attribut, 
das dem umstrittenen 
Aventura-Projekt in 
Kiefersfelden spätes-
tens seit dem Ausstieg 
der insolventen Firma 
Kneissl fehle. „Was 
haben wir davon, 
wenn wir ein Outlet 
in die Landschaft klat-
schen?“; zumal dieses 
Vorhaben etablierte 
Einzelhändler in ihrer 
wirtschaftlichen Exis-
tenz gefährde. 
Große Bedeutung 
misst der Landrat 
dem Tourismusver-
band Chiemsee-Alpenland bei, für den 
zu seiner Freude neben sämtlichen 46 
Landkreisgemeinden auch die Stadt Ro-
senheim ins Boot geholt werden konn-
te. Schließlich mache das Tourismus-
geschäft einen großen Brocken an den 
insgesamt 64.000 sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplätzen im Landkreis 
aus. Derzeit arbeite man daran, dass die 
Unterkünfte in der Region künftig von 
Kfz-Navigationsgeräten angezeigt wer-
den.
Auch Zahlen zur Haushaltslage (Ge-
samtvolumen rund 240 Millionen Euro; 
derzeitiger Schuldenstand etwa 100 Mil-
lionen Euro, wofür jährlich 11,5 Milli-
onen an Zins und Tilgung fällig sind) 
sowie zum Arbeitsmarkt (drei Prozent 
Arbeitslosenquote) lieferte der Referent, 
verwies auf die Erfolge des Patenpro-
jekts „Jugend in Arbeit“ und berichtete 
von teils recht derben Reaktionen sei-
tens verschiedener  Bürgerinitiativen 
auf den Planungsdialog zum Autobahn-
Ausbau. 
Angesichts des Ansturms auf die Real-
schulen brach der gelernte Hauptschul-

lehrer eine Lanze für „seine“ Schulart. 
„Ein Drittel sollte schon auf der Haupt-
schule bleiben.“, unterstrich er den 
Stellenwert einer fundierten praxisori-
entierten Ausbildung in den künftigen 
Mittelschulverbünden für die heimi-
sche Wirtschaft und erntete spontanen 
Applaus von seinen rund 70 Zuhörern 
beim Dorfwirt Vornberger. Nicht um-
sonst ziehe es immer mehr Unterneh-
men, die vor Jahren ihre Produktions-
stätten ins Ausland verlagert hatten, 
wieder in die Region mit ihren hoch-
qualifizierten Facharbeitern zurück. Ent-
sprechend stelle sich der Landkreis mit 
der 60-Millionen-Euro-Investition für die 
Modernisierung der Berufsschulen auch 
auf diesem Sektor neu auf. „Da schaffen 
wir etwas für die Zukunft.“
Ebenso habe man für die Erneuerung 
von schadhaften Abschnitten der ins-
gesamt 360 Kilometer Kreisstraßen und 
damit für die Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit in den vergangenen Jahren 

erhebliche Finanzmittel bereitgestellt.

                     Text/Foto: Marisa Pilger 

„Bei uns geht es um die Sache, nicht um Parteizugehörigkeit.“ 
Neubeuerns CSU-Bürgermeister Josef Trost (links) zog ebenfalls 

eine kurze Zwischenbilanz. Im Fokus standen und stehen hier die 
Themen Kinder, Jugend und Senioren; aber auch die Dorfentwick-
lung mit der Einführung der Marke „Kulturdorf Neubeuern“ hat die 

gemeindliche Arbeit stark geprägt. Ortsvorsitzender Martin Fritz 
(rechts) gab Landrat Josef Neiderhell noch einen Korb voller Spezi-

alitäten aus dem Ort mit auf den Weg. 
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